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Stemweder Kirchengemeinden
GottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdienste
1. Oktober - Erntedankfest1. Oktober - Erntedankfest1. Oktober - Erntedankfest1. Oktober - Erntedankfest1. Oktober - Erntedankfest
9.30 Uhr - Erntedankgottesdienst
in der Martini-Kirche in Oppen-
wehe, mit dem Kindergarten und
der Aktion „Eine Tüte Güte“ (Pfin.
S. Mettenbrink)
11 Uhr - Erntedankgottesdienst
in der St. Marien-Kirche in
Dielingen (Pfr. M. Beening); Ern-
tedankgottesdienst in der Stifts-
kirche in Levern (Pfrin. S. Met-
tenbrink)
Wer einen online-Gottesdienst
feiern möchte, kann auf dem
Youtube-Kanal des Kirchenkrei-
ses Angebote finden.
www.youtube.com/channel/
UCR91Lz5U8aPX6_0R3j3Vd4g

VVVVVerererereranstaltungen/Tanstaltungen/Tanstaltungen/Tanstaltungen/Tanstaltungen/Termineermineermineermineermine
Dielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/Haldem
Samstag, 30. September, 9 bis
11 Uhr Annahme von Erntegaben
für den Erntedankgottesdienst in
der Sakristei der St. Marien-Kir-
che in Dielingen. Nach dem Ern-
tedankfest werden die Erntega-
ben an die Tafel „Lübbecker
Land“ gespendet.

OppenweheOppenweheOppenweheOppenweheOppenwehe
Samstag, 30. September, 14 Uhr
Handlettering Workshop im Ge-
meindehaus (siehe Gemeindebrief)

WehdemWehdemWehdemWehdemWehdem
Erntegaben können am Freitag, 6.
Oktober, von 9 bis 16 Uhr und am
Samstag, 7. Oktober, von 9.30 bis
10.30 Uhr im Turmeingang der Kir-
che abgegeben werden. Anschlie-
ßend werden die Erntegaben der
Tafel „Lübbecker Land“ übergeben.

Gruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, Chöre
Dielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/Haldem
Vom 2. bis 14. Oktober sind Herbst-
ferien. Alle Gruppen und Kreise tref-
fen sich nach Vereinbarung.
montags: 19.30 bis 21 Uhr Posau-
nenchorprobe im Bürgerhaus
in Dielingen
19.30 bis 21 Uhr WWJD-Gruppe
des CVJM für Jugendliche ab 17
Jahre im Gemeindezentrum Hal-
dem (14-tägig, Ansprechpartner
Eduard Abrams 0160/96687806)
20 bis 22 Uhr Badmintontraining
(CVJM) in der Zweifach-Sporthal-

le in Dielingen, Ansprechpartner
Martin Holtkamp
(martin-holtkamp@web.de)
dienstags: 15 bis 17 Uhr Altenstu-
be im Bürgerhaus in Dielingen
donnerstags: 9 bis 10.30 Uhr El-
tern-Kind-Gruppe für Eltern und
ihre Kinder in den ersten beiden
Lebensjahren im Gemeindezen-
trum HAI (CVJM) - Informationen
bei Wiebke Henke,
Tel. 01608200202 (WhatsApp)
freitags: 20 bis 22 Uhr Badmin-
tontraining (CVJM) in der Zwei-
fach-Sporthalle in Dielingen, An-
sprechpartner Martin Holtkamp
(martin-holtkamp@web.de)

Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)
Vom 2. bis 14. Oktober sind Herbst-
ferien. Alle Gruppen und Kreise tref-
fen sich nach Vereinbarung.
Dienstag: 9.30 bis 10.30 Uhr Krab-
belgruppe für Eltern mit Kindern
bis zum Kindergartenalter (CVJM)
- Informationen bei Eileen Ryzich
Tel. 0160/90370972
Mittwoch: 16 Uhr Kinderchor;
19.30 Uhr Chorprobe Pantarhei
Donnerstag: 20 Uhr

Chorprobe Herztöne
Freitag: 19.30 Uhr
Posaunenchorprobe
Konfirmandenarbeit findet statt
nach Absprache mit den Verant-
wortlichen in den Gruppen.

OppenweheOppenweheOppenweheOppenweheOppenwehe
Ab dem 2. Oktober sind Ferien.
Alle Gruppen und Kreise treffen
sich nach Vereinbarung

WehdemWehdemWehdemWehdemWehdem
Vom 2. bis 14. Oktober sind Herbst-
ferien. Alle Kreise und Gruppen
treffen sich nach Vereinbarung.
Mittwoch, 4. Oktober: 19.30 Uhr
Bibelkreis
Am Sonntag, 8. Oktober, feiern
wir in Wehdem um 9.30 Uhr einen
Erntedankgottesdienst, mit Ab-
endmahlsfeier, dem Kirchen- und
Posaunenchor.

Erreichbarkeit der GemeindebürosErreichbarkeit der GemeindebürosErreichbarkeit der GemeindebürosErreichbarkeit der GemeindebürosErreichbarkeit der Gemeindebüros
Ab Oktober neue Öffnungszeiten
des Gemeindebüros in Oppenwe-
he: mittwochs, 9 bis 11.30 Uhr. Das
Gemeindebüro in Levern bleibt am
Montag, 2. Oktober, geschlossen.

Erntedankgaben
Am Sonntag, 1. Oktober, findet um
11 Uhr in der Stiftskirche Levern der
Gottesdienst zum Erntedank statt.
Die für das Erntedankfest zuge-
dachten Erntegaben können am
Freitag, 29. September, in der Zeit

von 10 bis 12.30 Uhr an der Stifts-
kirche Levern bei der Küsterin Frau
Dshus abgegeben werden. Die
Gaben werden danach von der
Tafel Lübbecker Land in Stemwe-
de abgeholt.
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Ärztlicher Notdienst

Tierärztlicher
Bereitschaftsdienst

Tinnitus-SHG
Altkreis Lübbecke
Informationen und Termine
über Telefon oder Mail

Treffen Angehöriger
psychisch Erkrankter

Die zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis am
Krankenhaus Lübbecke istKrankenhaus Lübbecke istKrankenhaus Lübbecke istKrankenhaus Lübbecke istKrankenhaus Lübbecke ist
erreichbar unter der Rufnummererreichbar unter der Rufnummererreichbar unter der Rufnummererreichbar unter der Rufnummererreichbar unter der Rufnummer
05741/107705741/107705741/107705741/107705741/1077
Eine vorherige telefonische
Anmeldung ist erforderlich.
Kernöffnungszeiten:
· montags, dienstags und
donnerstags von 18 bis 22 Uhr
· mittwochs und freitags
von 13 bis 22 Uhr
· samstags und sonntags sowie
an Feiertagen von 8 bis 22 Uhr
Telefonisch ist die Notfallpraxis
durchgängig bis 8.00 Uhr
am Folgetag erreichbar.
In den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrund
Ihrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein Hausbesuch
erforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sich
bitte an die bitte an die bitte an die bitte an die bitte an die TTTTTelefonnummerelefonnummerelefonnummerelefonnummerelefonnummer

116 117116 117116 117116 117116 117
Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
Für den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-Lübbecke
Abfragen unter
Tel.: 01805 /98 67 00
An Wochenenden und Feiertagen
Für den Kreis DiepholzFür den Kreis DiepholzFür den Kreis DiepholzFür den Kreis DiepholzFür den Kreis Diepholz
Abfragen unter
Tel.: 05443 / 92 93 28
An Wochenenden und Feiertagen
Kinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher Notdienst
Abfrage unter
Tel.: 0571 / 790 40 40
Augenärztlicher NotdienstAugenärztlicher NotdienstAugenärztlicher NotdienstAugenärztlicher NotdienstAugenärztlicher Notdienst
Abfrage unter
Tel.: 0180 / 50 44 10
Gift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-Zentrale
Abfrage unter 0228 / 19240
OpferOpferOpferOpferOpfer-Notruf-Notruf-Notruf-Notruf-Notruf
Abfrage unter 116006

Die kostenfreie Gesprächsgruppe
trifft sich am 2. Donnerstag eines
Monats um 19.00 Uhr in der Paritä-
tischen Begegnungsstätte (Kleiner
Saal), Simeonstr. 19 in Minden.
Anmeldungen: Selbsthilfe-Kon-

taktstelle PariSozial Minden-Lüb-
becke/Herford unter
Telefon 0571 8280224
oder E-Mail:
selbsthilfe-mi-lk@
paritaet-nrw.org.

Claudia Jork, Tel. 0173-2521989
(E-Mail: ClaudiaJork@aol.com)
und Rolf Bökenkröger,
Tel. 0172-6549165

(E-Mail:
boekenkroeger@gmail.com)
SH-Übungen,
Erfahrungsaustausch, Tipps

An Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an Samstagen
und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-
dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende TTTTTierierierierier-----
arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:
Tierklinik Preußisch Oldendorf,

Tel. 05742-2355
Tierärztliche Praxis für Pferde und
Kleintiere Dietmar Helms,
Espelkamp-Fiestel,
Tel. 05743-928811

Apotheken
Bereitschaftsdienste
aktuelle Notdienste auch online unter:
www.akwl.de
Samstag, 30.09.2023 /Samstag, 30.09.2023 /Samstag, 30.09.2023 /Samstag, 30.09.2023 /Samstag, 30.09.2023 /
9.00 - 9.00 Uhr, Pelikan-Apotheke
oHG, Bremer Str. 73, 49163 Bohm-
te, 05471-95540
Wiehen-Apotheke, Bahnhofstr. 29,
32361 Pr. Oldendorf (Holzhausen),
05742-2575
Sonntag, 01.10.2023 /Sonntag, 01.10.2023 /Sonntag, 01.10.2023 /Sonntag, 01.10.2023 /Sonntag, 01.10.2023 /
9.00 - 9.00 Uhr, Pelikan-Apotheke
oHG, Bremer Str. 73, 49163 Bohm-
te, 05471-95540
Nord-Apotheke, Alsweder Str. 13,
32312 Lübbecke, 05741-809592
Auburg-Apotheke,
Oppenweher Straße 10,
49419 Wagenfeld, 05444-994020

Dienstag, 03.10.2023 /Dienstag, 03.10.2023 /Dienstag, 03.10.2023 /Dienstag, 03.10.2023 /Dienstag, 03.10.2023 /
9.00 - 9.00 Uhr
City-Apotheke, Breslauer Str. 16,
32339 Espelkamp, 05772-8855
Apotheke Lintorf, Alte Poststr. 1,
49152 Bad Essen, 05472-7246
Apotheke am See, Alte Dorfstr. 5,
49459 Lembruch, 05447-1099
Mittwoch, 04.10.2023 /Mittwoch, 04.10.2023 /Mittwoch, 04.10.2023 /Mittwoch, 04.10.2023 /Mittwoch, 04.10.2023 /
9.00 - 9.00 Uhr
Burg-Apotheke, Burgstr. 2,
49448 Lemförde, 05443-203013
Apotheke Lintorf, Alte Poststr. 1,
49152 Bad Essen, 05472-7246
Stern-Apotheke, Lange Str. 1,
323121 Lübbecke, 05741-310886

HNO-Notdienst
Für den Zeitraum
vom 29.09.2023 - 12.10.2023
Der wöchentliche Notdienst be-
ginnt freitags um 13.00 Uhr und
endet am darauffolgenden Frei-
tag um 8.00 Uhr morgens.
In der Zeit von 22.00 Uhr bis
8.00 Uhr morgens übernimmt
den Notdienst die HNO-Klinik
in Minden oder die HNO-Klinik
in Bielefeld.
Feste Kernsprechstunde am Wo-
chenende oder Feiertag ist von

10.00 Uhr bis 12.00 Uhr und von
17.00 bis 18.00 Uhr.
Am Mittwochnachmittag findet
die feste Sprechstunde
von 17.00 Uhr bis 18.00 Uhr statt.
29.09.2023 - 05.10.202329.09.2023 - 05.10.202329.09.2023 - 05.10.202329.09.2023 - 05.10.202329.09.2023 - 05.10.2023
Dr. Krähe, Bahnhofstraße 75,
32584 Löhne, 05732-16705
06.10.2023 - 12.10.202306.10.2023 - 12.10.202306.10.2023 - 12.10.202306.10.2023 - 12.10.202306.10.2023 - 12.10.2023
Dr. Voigtländer, Gerichtsstraße 2,
32369 Rahden, 05771-5069

Das Blaue Kreuz
Hilfe für Hilfe für Hilfe für Hilfe für Hilfe für AlkAlkAlkAlkAlkohol- und Medika-ohol- und Medika-ohol- und Medika-ohol- und Medika-ohol- und Medika-
mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren An-An-An-An-An-
gehörigegehörigegehörigegehörigegehörige
Es ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrank
zu sein.zu sein.zu sein.zu sein.zu sein.
Es ist aber eine Schande, nichtsEs ist aber eine Schande, nichtsEs ist aber eine Schande, nichtsEs ist aber eine Schande, nichtsEs ist aber eine Schande, nichts
dagegen zu tun.dagegen zu tun.dagegen zu tun.dagegen zu tun.dagegen zu tun.

Wir versuchen Antworten
zu geben!
Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:
Petra Cailliez, Tel. 05471 / 1229,
Mobil 0179 / 8118393
Günter Portmann,
Tel. 05474 / 2059363
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„Einige waren Nachbarn“
Ausstellung aus der NS-Zeit eröffnet - Radtour zu markanten Orten mit dem Bürgermeister

Am Sonntag-Vormittag, um Punkt
10 Uhr, eröffneten Bürgermeis-
ter Kai Abruszat, Frau Kim Som-
merer von der Villa ten Hompel
aus Münster und Gemeindehei-
matpfleger Tobias Seeger die
Ausstellung über Täterschaft,
Mitläufertum und Widerstand im
Deutschen Reich und in Stem-
wede zur Zeit der NS-Diktatur
von 1933 bis 1945 in der Begeg-
nungsstätte Wehdem. Die Aus-
stellung des United States Ho-
locaust Memorial Museums war
schon im Deutschen Bundestag
in Berlin zu sehen und gastiert
für die nächsten zwei Monate
bis zum 9. November in der Be-
gegnungsstätte in Stemwede-
Wehdem. Sie ist Mittwochs,
Donnerstags und Samstag und
Sonntag jeder Woche von 14 bis
18 Uhr für jedermann geöffnet.
Der Eintritt ist frei.
Bürgermeister Kai Abruszat be-
grüßte über 60 Gäste und rief
die Zeit des Nationalsozialismus
auch mit den Greueltaten in den
Vernichtungslagern wie Aus-
schwitz in Erinnerung. Allein dort
wurden mehr als anderthalb Mil-

lionen Männer, Frauen und Kin-
der ermordet. Von diesem Syno-
nym der Unmenschlichkeit, Bru-
talität und Erbarmungslosigkeit
aus stellte er die Verbindung her
zum Leben in dieser Zeit in unse-
rer Nachbarschaft in den Gemein-
den des heutigen Stemwede.
Genau um diese Aspekte wurde
die Ausstellung des United Sta-
tes Hollocaust Memorial Muse-
ums hier erweitert. Für dieses
außergewöhnliche Engagement
dankte er besonders Gemeinde-
heimatpfleger Tobias Seeger, der
Gemeindearchivarin Christel
Droste und Kim Sommerer von
der Villa ten Hompel aus Müns-
ter sowie allen weiteren Organi-
satoren und den vielen freiwilli-
gen Helfern. „Er wünsche sich“
betonte der Bürgermeister „dass
die Ausstellung dazu hilft und
beiträgt, eine Haltung zu ge-
winnen, die Antisemitismus und
andere Menschenfeindlichkeit
erkennt und benennt und die
dagegenhält. Und die auch alle
Versuche der Verharmlosung
und des Beschweigens verhin-
dert.“

„Der Ort der Ausstellung in der
Begegnungsstätte in direkter
Nähe zum Schulzentrums gibt
auch der jungen Generation die
Chance, sich mit der Zeit und den
Schicksalen von damals ausein-
anderzusetzen - ganz anders als
aus den klassischen Geschichts-
büchern“ ergänzte er.
Frau Kim-Eileen Sommerer stell-
te in der Vordergrund „ wie das
Unvorstellbare möglich sein
kann“ und die indirekte Ver-
antwortung eines jeden Einzel-
nen dazu.
Gemeindeheimatpfleger Tobias
Seeger sagte: „Es ist gut, dass
wir nicht wissen, was noch
kommt - aber es ist richtig sich
mit dem auseinander zu setzen,
was wir wissen“ Er betonte auch,
„dass die erweiterte Ausstellung
niemanden persönlich anklagen
möchte, aber die Zeichen der Zeit
auch in Stemwede darstellen und
in Erinnerung halten möchte“
Seeger dankte neben den bereits
genannten Personen Waltraud
und Theodor Frenzel, Stephan Le-
onhardt, Friedbert Bohne, Gabri-
ele NiermannˆLimprecht, Kerstin

Straub, Wolfgang Schmutz auch
den vielen ehrenamtlichen Un-
terstützern und Engagierten um
diese Ausstellung. Nach diversen
Schulungen sind insgesamt 15
Ehrenamtliche gern bereit Besu-
chern spezielle Führungen durch
die Ausstellung anzubieten.
Termine können unter
stemweder.erinnern.app
oder per email unter
ausstellung@
zuhause-in-stemwede.de oder
durch Anruf in der Gemeindever-
waltung gebucht werden.
Selbstverständlich kann die Aus-
stellung zu den Öffnungszeiten
auch ohne Führung besucht wer-
den. Anschließend startete bei
herrlichem Sommerwetter eine
Radtour mit dem Bürgermeister
zu verschiedenen Erinnungsorten
des Nationalsozialismus in Stem-
wede. Das Teilnehmerfeld von
rund 60 Personen begab sich un-
ter Leitung des Tourguides Man-
fred Südmeyer und Mitorganisa-
torin Katrin Stuwe von der Ge-
meindeverwaltung auf den Weg
nach Oppendorf, Niedermehnen
und Levern.

Bürgermeister Kai Abruszat begrüßte die GästeBürgermeister Kai Abruszat begrüßte die GästeBürgermeister Kai Abruszat begrüßte die GästeBürgermeister Kai Abruszat begrüßte die GästeBürgermeister Kai Abruszat begrüßte die Gäste

Gemeindeheimatpfleger Tobias Seeger bedankte sich bei der Organisa-Gemeindeheimatpfleger Tobias Seeger bedankte sich bei der Organisa-Gemeindeheimatpfleger Tobias Seeger bedankte sich bei der Organisa-Gemeindeheimatpfleger Tobias Seeger bedankte sich bei der Organisa-Gemeindeheimatpfleger Tobias Seeger bedankte sich bei der Organisa-
toren der Ausstellungtoren der Ausstellungtoren der Ausstellungtoren der Ausstellungtoren der Ausstellung

Second Hand Basar in der Leverner Festhalle
Am 22. Oktober darf wieder von
14 bis 16 Uhr gestöbert werden.
Angeboten werden Kleidung,

Spielzeug, Bücher und vieles
mehr. Für das leibliche Wohl ist
mit Bratwurst, Torten und Kaf-

fee auch gesorgt.
Infos und Anmeldungen sind mög-
lich bei Konny Stärke,

Tel.: 05745/300267 oder
Silvia Mösemeyer,
Tel.: 05745/2677 (ab 18 Uhr).
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Gegründet 1924

Veränderungen
beim Stemweder Bote

Der Stemweder Bote informiert in eigener SacheDer Stemweder Bote informiert in eigener SacheDer Stemweder Bote informiert in eigener SacheDer Stemweder Bote informiert in eigener SacheDer Stemweder Bote informiert in eigener Sache

Der Stemweder Bote ist ab dem
1. Oktober unverändert weiterhin
für Sie da, jedoch arbeiten wir
vom Homeoffice aus.

Weitere Informationen über die
Erreichbarkeit entnehmen Sie
bitte der nebenstehenden An-
zeige.

Oldtimertreffen und -
ausfahrt in Oppenwehe

Oldtimmer vor der BockwindmühleOldtimmer vor der BockwindmühleOldtimmer vor der BockwindmühleOldtimmer vor der BockwindmühleOldtimmer vor der Bockwindmühle

Rund 250 Old- und Youngtimer
Kfz, sowie viele Motorräder tra-
fen sich am Sonntag in Oppenwe-
he an der Bockwindmühle. Gut
110 davon haben dann an einer
gemeinsamen Ausfahrt durch die

13 Stemweder Ortsteile teilge-
nommen. Das Feld startete in drei
Gruppen hinter den Oldtimer-Fahr-
zeugen von Günter Hübner, Erhard
Kröger und Rüdiger Vogt. Interes-
sierte Zuschauer säumten die
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Das älteste Fahrzeug in Oppenwehe: Ford A, Baujahr 1928Das älteste Fahrzeug in Oppenwehe: Ford A, Baujahr 1928Das älteste Fahrzeug in Oppenwehe: Ford A, Baujahr 1928Das älteste Fahrzeug in Oppenwehe: Ford A, Baujahr 1928Das älteste Fahrzeug in Oppenwehe: Ford A, Baujahr 1928

Strecke. Am Zielpunkt, der Bock-
windmühle, wieder angekommen,
gab es erst einmal Kaffee und Ku-
chen, Gegrilltes und die erforder-
lichen Kaltgetränke. Für die Be-
wirtung der Fahrer und zahlrei-
chen Besucher sorgte, wie immer,
die Oppenweher Mühlengruppe
und gute musikalische Unterhal-
tung gab es sowohl durch die lo-
kale Band „Triple O“ als auch vor-
mittags durch Freddy Knol an der
Hammond Orgel. Organisiert wur-
de das Oldtimer-Treffen durch
Günter Hübner und Wolfgang
Schimmeck. Die Fahrzeuge kamen
sowohl aus dem Kreis Minden-
Lübbecke, als auch dem Umland
von Herford/Bielefeld über Osna-
brück bis Vechta.
Mit dabei unter anderen Günter
Pröhl aus Gerde bei Alfhausen mit
einem MG TD Baujahr 1952. Das
britsche Automobil war ein
Rechtslenker und im State 0169
Washington/USA zugelassen und
hatte dort bis 1970 gelaufen. Nach
Restaurieung kam das 54 PS star-
ke Automobil nach Deutschland.
„In der Spitze läuft es noch 125
km/h“, versicherte Günter Pröhl.
Ein ganz anderes Kaliber stand

direkt daneben: ein VW Karmann
Ghia Typ 12, Baujahr 1972, erst
40.000 Kilometer gelaufen, top
gepflegt und sechsfach knallrot
lackiert. „Den würde ich nie ver-
kaufen“, sagte sein Eigentümer
Horst Weinbrink aus Wagenfeld,
der das Fahrzeug seit 18 Jahren
besitzt und sogar den Unterbo-
den hat verzinken lassen, damit
das Auto noch lange hält.
Zu bestaunen war auch ein legen-
däres Goggomobil T 250 mit ei-
nem niedlichem Wohnwagenan-
hänger. Der Zweizylinder, Baujahr
1968, schaffte mit seinen 13,6 PS
80 km/h. Dafür konnte er dazumal
mit einem Führerschein Klasse 4
(für Motorrad und Traktoren) ge-
fahren werden. Stolzer Besitzer
ist unser Zeitungsabonnement
seit 60 Jahren Christian Krakies
aus Espelkamp. Er war früher als
KFZ-Meister bei Simca-Spitz in
Fiestel tätig. Die Fa. Hans Glas
aus Dingolfing baute seit Februar
1955 erstmals drei Goggomobile
pro Monat, aber bis zum Jahresen-
de waren es dann schon 9.498
Stück. Im Jahre 1966 übernahm
BMW die Produktion, die 1969 ein-
gestellt wurde. Insgesamt gab es

damit 210.531 Fahrzeuge. Der Wer-
bespruch der Firma lautete vielsa-
gend: „Ich will euch auf Händen
tragen, hört man oft den Vater sa-
gen - schließlich wird ihm dies zu-
viel - Lösung klar: Goggomobil“
Die ältesten Automobile in Op-
penwehde waren drei verschie-
dene Fahrzeuge der Marke FORD
A mit Baujahren ab 1928. Doch
auch neuere Kraftplotze aus un-
serer Jugendzeit waren vertreten,

z.B. ein grün-weißer Ford Capri in
Ralley-Version von Frank Dökel.
Daneben gesellte sich ein klotzi-
ger Chrysler New Yorker mit Le-
derdach und Lederpolstern. Oder
wie wäre es mit der dreirädrigen
BMW-Isetta mit aufklappbarer
Fronttür, die ebenfalls mit einem
Anhänger präsentiert wurde? Kei-
ne Chance - die meisten Oldti-
merfreunde würden ihr Auto nicht
verkaufen.

Instrumentenvielfalt trifft emotionalen Gesang
Guido Goh und Rainee Blake

Guido GohGuido GohGuido GohGuido GohGuido Goh

Rainee BlakeRainee BlakeRainee BlakeRainee BlakeRainee Blake

Samstag, 14. OktoberSamstag, 14. OktoberSamstag, 14. OktoberSamstag, 14. OktoberSamstag, 14. Oktober
Live MusikLive MusikLive MusikLive MusikLive Musik
Guido Goh machte sich schlag-
artig einen Namen, als er 2018
bei „The Voice of Germany“ ge-
wann.
Den Sänger, Songwriter und Pia-
nist aus Schleswig Holstein kenn-
zeichnen ein exotisches Instru-
mentarium, gut ins Ohr gehende
Songs und ein sympathisches
breites Grinsen. Neben dem E-
Piano beherrscht er u.a. auch das
afghanische Saiteninstrument
Rubab, ein indisches Harmonium
und eine Sisa.
Begleitet wird Guido Goh von der
australischen Gitarristin und Sän-
gerin Rainee Blake. Bekannt wur-

de sie zuerst als Schauspielerin
in der US-Serie „Nashville“. Mit
gefühlvollem Gesang „atmet“ sie
hochmelodiöse Songs, kombiniert
mit souveränem Gitarrenspiel.
Lassen Sie sich von dieser großar-
tigen musikalischen Kombination
mitreißen.
Datum:Datum:Datum:Datum:Datum: Samstag, 14. Oktober,
20 Uhr (Einlass ab 19 Uhr)
Ort:Ort:Ort:Ort:Ort: Begegnungsstätte Wehdem,
Am Schulzentrum 10,
32351 Stemwede
Eintritt:Eintritt:Eintritt:Eintritt:Eintritt: Vorverkauf 20 Euro,
Abendkasse 22 Euro
Reservierungen:Reservierungen:Reservierungen:Reservierungen:Reservierungen:
Doris Schwier Tel. 05773-655
Gertrud Siebe Tel. 0151-65478485
Email

vvk@stemweder-kulturring.de
Stemweder KStemweder KStemweder KStemweder KStemweder Kulturring eulturring eulturring eulturring eulturring e.....     VVVVV.....
Alte Dorfstraße 21,
32351 Stemwede,
info@stemweder-kulturring.de
www.stemweder-kulturring.de
Ticket-Vorbestellungen werden
ab sofort entgegen genommen.
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Frank Fischer: Meschugge

Frank Fischer - Meschugge.Frank Fischer - Meschugge.Frank Fischer - Meschugge.Frank Fischer - Meschugge.Frank Fischer - Meschugge.
Foto: Olli HaasFoto: Olli HaasFoto: Olli HaasFoto: Olli HaasFoto: Olli Haas

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 7. 7. 7. 7. 7. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,, 20 Uhr 20 Uhr 20 Uhr 20 Uhr 20 Uhr
Life House, Stemwede-WehdemLife House, Stemwede-WehdemLife House, Stemwede-WehdemLife House, Stemwede-WehdemLife House, Stemwede-Wehdem
Frank Fischer ist eine außerge-Frank Fischer ist eine außerge-Frank Fischer ist eine außerge-Frank Fischer ist eine außerge-Frank Fischer ist eine außerge-
wöhnliche Erscheinung im deut-wöhnliche Erscheinung im deut-wöhnliche Erscheinung im deut-wöhnliche Erscheinung im deut-wöhnliche Erscheinung im deut-
schen Kabarett. Er ist intelli-schen Kabarett. Er ist intelli-schen Kabarett. Er ist intelli-schen Kabarett. Er ist intelli-schen Kabarett. Er ist intelli-
gent, charmant, pointiert undgent, charmant, pointiert undgent, charmant, pointiert undgent, charmant, pointiert undgent, charmant, pointiert und
wwwwwahnsinnig treffsicherahnsinnig treffsicherahnsinnig treffsicherahnsinnig treffsicherahnsinnig treffsicher..... Mit sei- Mit sei- Mit sei- Mit sei- Mit sei-
nem aktuellen Programm „Me-nem aktuellen Programm „Me-nem aktuellen Programm „Me-nem aktuellen Programm „Me-nem aktuellen Programm „Me-
schugge“ gast iert  Frank Fi-schugge“ gast iert  Frank Fi-schugge“ gast iert  Frank Fi-schugge“ gast iert  Frank Fi-schugge“ gast iert  Frank Fi-
scher auf Einladung des JFKscher auf Einladung des JFKscher auf Einladung des JFKscher auf Einladung des JFKscher auf Einladung des JFK
Stemwede am Samstag, 7. Ok-Stemwede am Samstag, 7. Ok-Stemwede am Samstag, 7. Ok-Stemwede am Samstag, 7. Ok-Stemwede am Samstag, 7. Ok-
tobertobertobertobertober,,,,, um 20 Uhr im Life House um 20 Uhr im Life House um 20 Uhr im Life House um 20 Uhr im Life House um 20 Uhr im Life House
in Stemwede-Wehdem.in Stemwede-Wehdem.in Stemwede-Wehdem.in Stemwede-Wehdem.in Stemwede-Wehdem.
me|schug|ge (hebr.-jidd.) steht
umgangssprachlich für verrückt.
Das steht zumindest im Duden.
Falls Sie sich jetzt fragen, wer
oder was denn verrückt ist -
kleiner Tipp: Schalten Sie mal
die Nachrichten ein. Oder fah-

ren Sie mit dem Zug, laufen Sie
durch die Fußgängerzone, den
Supermarkt oder setzen Sie sich
ins Café. Denn egal ob Trump,
Putin oder die Frau vor Ihnen
an der Kasse - ständig hat man
den Eindruck, von Menschen
umgeben zu sein, bei denen im
Kopf nicht alles ganz rund läuft.
Frank Fischer hat sie alle beob-
achtet. Bei seinen Reisen quer
durch die Republik kommt er
ins Gespräch mit schwer ver-
ständlichen Sachsen, hessi-
schen Nazis und einer schwäbi-
schen Frauen-Reisegruppe. Er
berichtet über ungewöhnliche
Menschen, verrückte Situatio-
nen und gibt nebenbei wertvol-
le Tipps, wie man beispielswei-

se eine Bahnfahrt für sich und
andere zu einem unvergessli-
chen Erlebnis werden lassen
kann.
Stellt sich abschließend nur
noch die Frage: Wenn so viele
Menschen um uns verrückt sind,
sind wir dann die einzig Nor-
malen? Oder sind wir am Ende
vielleicht selbst meschugge?
Eintritt: 20 Euro / 18 Euro (ermä-Eintritt: 20 Euro / 18 Euro (ermä-Eintritt: 20 Euro / 18 Euro (ermä-Eintritt: 20 Euro / 18 Euro (ermä-Eintritt: 20 Euro / 18 Euro (ermä-
ßigt und Mitglieder)ßigt und Mitglieder)ßigt und Mitglieder)ßigt und Mitglieder)ßigt und Mitglieder)
Karten sind auch an der Abend-
kasse erhältlich. Für Reservierun-
gen und Informationen steht der
JFK Stemwede unter
05773-991401 zur Verfügung. Re-
servierungen sind auf der Home-
page unter
www.jfk-stemwede.de

Julian Sas und Band (Niederlande)
Bluesrock-Gitarrist der Extraklasse

Julian Sas.Julian Sas.Julian Sas.Julian Sas.Julian Sas.
Foto: 2019 Johan-Breij.nlFoto: 2019 Johan-Breij.nlFoto: 2019 Johan-Breij.nlFoto: 2019 Johan-Breij.nlFoto: 2019 Johan-Breij.nl

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 30. 30. 30. 30. 30. September September September September September,,,,, 20 Uhr 20 Uhr 20 Uhr 20 Uhr 20 Uhr
Life House, Stemwede-WehdemLife House, Stemwede-WehdemLife House, Stemwede-WehdemLife House, Stemwede-WehdemLife House, Stemwede-Wehdem
WWWWWer Julian Sas an der Gitarre erer Julian Sas an der Gitarre erer Julian Sas an der Gitarre erer Julian Sas an der Gitarre erer Julian Sas an der Gitarre er-----
lebt,lebt,lebt,lebt,lebt, dem wird sofort klar dem wird sofort klar dem wird sofort klar dem wird sofort klar dem wird sofort klar,,,,, dass dass dass dass dass
man die menschlich gewordeneman die menschlich gewordeneman die menschlich gewordeneman die menschlich gewordeneman die menschlich gewordene
Gestalt eines Gitarrengottes vorGestalt eines Gitarrengottes vorGestalt eines Gitarrengottes vorGestalt eines Gitarrengottes vorGestalt eines Gitarrengottes vor
sich stehen hat. Der niederländi-sich stehen hat. Der niederländi-sich stehen hat. Der niederländi-sich stehen hat. Der niederländi-sich stehen hat. Der niederländi-
sche Blues- und Bluesrock-Gitarsche Blues- und Bluesrock-Gitarsche Blues- und Bluesrock-Gitarsche Blues- und Bluesrock-Gitarsche Blues- und Bluesrock-Gitar-----
rist gehört dank seines virtuosenrist gehört dank seines virtuosenrist gehört dank seines virtuosenrist gehört dank seines virtuosenrist gehört dank seines virtuosen
Spiels zu den wenigen wirklichSpiels zu den wenigen wirklichSpiels zu den wenigen wirklichSpiels zu den wenigen wirklichSpiels zu den wenigen wirklich
anerkannten Musikanerkannten Musikanerkannten Musikanerkannten Musikanerkannten Musikern seiner ern seiner ern seiner ern seiner ern seiner ArtArtArtArtArt
in Europa.in Europa.in Europa.in Europa.in Europa.     Absolute Spitzenklas-Absolute Spitzenklas-Absolute Spitzenklas-Absolute Spitzenklas-Absolute Spitzenklas-
se. Dem JFK Stemwede ist es ge-se. Dem JFK Stemwede ist es ge-se. Dem JFK Stemwede ist es ge-se. Dem JFK Stemwede ist es ge-se. Dem JFK Stemwede ist es ge-
lungen diesen lungen diesen lungen diesen lungen diesen lungen diesen AusnahmemusikAusnahmemusikAusnahmemusikAusnahmemusikAusnahmemusikererererer
nach Stemwede zu holen.nach Stemwede zu holen.nach Stemwede zu holen.nach Stemwede zu holen.nach Stemwede zu holen.     AmAmAmAmAm
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 30. 30. 30. 30. 30. September September September September September,,,,, um 20 um 20 um 20 um 20 um 20
Uhr steht Julian Sas zusammenUhr steht Julian Sas zusammenUhr steht Julian Sas zusammenUhr steht Julian Sas zusammenUhr steht Julian Sas zusammen
mit seiner Band auf der Bühne desmit seiner Band auf der Bühne desmit seiner Band auf der Bühne desmit seiner Band auf der Bühne desmit seiner Band auf der Bühne des

Life House in Stemwede-Wehdem.Life House in Stemwede-Wehdem.Life House in Stemwede-Wehdem.Life House in Stemwede-Wehdem.Life House in Stemwede-Wehdem.
Julian Sas gilt als die europäische
Antwort auf Joe Bonamassa. 2016
wurde der Niederländer für seine
erstklassige Musik mit dem „Eu-
ropean Blues Award“ ausgezeich-
net. Die Musik von Julian Sas und
seiner Begleitband ist geprägt von
Blues, Rock, Soul und Boogie, ge-
spickt mit rasiermesserscharfen
Gitarrensoli und rassigen Grooves.
Sein unverkennbarer Sound - ge-
zimmert aus Eigenkompositionen
und Covers legendärer R&B-Grö-
ßen - tönt ebenfalls bereits seit
Jahrzehnten im Reigen der ganz
Großen und ist dennoch aktueller
denn je. Rasend schnelle Gitar-

renriffs wechseln sich gekonnt ab
mit ergreifenden Blues-Soli - und
das alles in klassischer Beset-
zung: Bass, Drums, Gitarre. Abso-
lut Oldschool und doch auf dem
Gipfel modernster Audiotechnik -
gleichermaßen kraftvoll im Sound
wie differenziert im Klang.
Mit im Gepäck haben sie ihr aktu-
elles Album „Electracoustic“ - ein
opulentes Werk mit „Zwölf mal
Zwei“-Konzept. 12 Songs jeweils
einmal mit und einmal ohne Strom
eingespielt. Das Album zeigt einmal
mehr die musikalische Bandbreite
des holländischen Ausnahmegitar-
risten, die nicht nur eingefleischte
Progressive Blues Rock-Fans immer
wieder in Ekstase versetzt.
Eintritt: 25 Euro / 23 Euro (ermä-Eintritt: 25 Euro / 23 Euro (ermä-Eintritt: 25 Euro / 23 Euro (ermä-Eintritt: 25 Euro / 23 Euro (ermä-Eintritt: 25 Euro / 23 Euro (ermä-
ßigt und Mitglieder)ßigt und Mitglieder)ßigt und Mitglieder)ßigt und Mitglieder)ßigt und Mitglieder)

Karten sind auch an der Abend-
kasse erhältlich. Für Reservierun-
gen und Informationen steht der
JFK Stemwede unter
05773-991401 zur Verfügung. Re-
servierungen sind auf der Home-
page unter www.jfk-stemwede.de
oder auch per E-Mail unter
info@jfk-stemwede.de möglich.

oder auch per E-Mail unter
info@jfk-stemwede.de
möglich.
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Patrick Lueck
Ein Mann, eine Stimme, eine Gitarre

Auftritt von Patrick LueckAuftritt von Patrick LueckAuftritt von Patrick LueckAuftritt von Patrick LueckAuftritt von Patrick Lueck

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 2. 2. 2. 2. 2. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,, 19 Uhr 19 Uhr 19 Uhr 19 Uhr 19 Uhr
Kulturtreff „Q“ am Life House,Kulturtreff „Q“ am Life House,Kulturtreff „Q“ am Life House,Kulturtreff „Q“ am Life House,Kulturtreff „Q“ am Life House,
Stemwede-WehdemStemwede-WehdemStemwede-WehdemStemwede-WehdemStemwede-Wehdem
Eintritt frei - Um Spenden wirdEintritt frei - Um Spenden wirdEintritt frei - Um Spenden wirdEintritt frei - Um Spenden wirdEintritt frei - Um Spenden wird
gebetengebetengebetengebetengebeten
Am Montag den 2. Oktober fin-Am Montag den 2. Oktober fin-Am Montag den 2. Oktober fin-Am Montag den 2. Oktober fin-Am Montag den 2. Oktober fin-
det im Kulturtreff „Q“ in Stem-det im Kulturtreff „Q“ in Stem-det im Kulturtreff „Q“ in Stem-det im Kulturtreff „Q“ in Stem-det im Kulturtreff „Q“ in Stem-
wede - wede - wede - wede - wede - WWWWWehdem das nächste Hut-ehdem das nächste Hut-ehdem das nächste Hut-ehdem das nächste Hut-ehdem das nächste Hut-
konzert statt. Der JFK Stemwedekonzert statt. Der JFK Stemwedekonzert statt. Der JFK Stemwedekonzert statt. Der JFK Stemwedekonzert statt. Der JFK Stemwede
hat Patrick Lueck gewinnen kön-hat Patrick Lueck gewinnen kön-hat Patrick Lueck gewinnen kön-hat Patrick Lueck gewinnen kön-hat Patrick Lueck gewinnen kön-
nen, der mit handgemachter Mu-nen, der mit handgemachter Mu-nen, der mit handgemachter Mu-nen, der mit handgemachter Mu-nen, der mit handgemachter Mu-
sik und einer beeindruckendensik und einer beeindruckendensik und einer beeindruckendensik und einer beeindruckendensik und einer beeindruckenden
Stimmgewalt die Besucher in sei-Stimmgewalt die Besucher in sei-Stimmgewalt die Besucher in sei-Stimmgewalt die Besucher in sei-Stimmgewalt die Besucher in sei-
nen Bann zieht. Bei einem Hut-nen Bann zieht. Bei einem Hut-nen Bann zieht. Bei einem Hut-nen Bann zieht. Bei einem Hut-nen Bann zieht. Bei einem Hut-
konzert ist der Eintritt frei und inkonzert ist der Eintritt frei und inkonzert ist der Eintritt frei und inkonzert ist der Eintritt frei und inkonzert ist der Eintritt frei und in
der Pause geht ein Hut herum umder Pause geht ein Hut herum umder Pause geht ein Hut herum umder Pause geht ein Hut herum umder Pause geht ein Hut herum um
für den Musiker zu sammeln.für den Musiker zu sammeln.für den Musiker zu sammeln.für den Musiker zu sammeln.für den Musiker zu sammeln.
Patrick Lueck weiß mit Rock-Pop-
Folk Covern und eigene Songs zu
begeistern. Gefühlvolle Balladen
wechseln sich mit rockigen Num-
mern ab. Alles handgemacht, ohne
Tricks, ohne Gimmicks. Ziel ist es,
sanfte und rockige Hits groovig
und laid back rüber zu bringen.

Dabei spielen eigene Arrange-
ments eine wesentliche Rolle. Das
ist Patrick Lueck!
Egal ob Irish Pub, Stadtfest oder
Kulturbühne - Patrick lebt Mu-
sik, liebt was er tut und das ist
ihm auch anzusehen. Immer au-
thentisch, immer echt. More
than just music.
Der 43-jährige Mindener Patri-
ck Lueck tourt seit mehr als 18
Jahren durch Deutschland. Ohne
Management, Booking-Agentur
oder Hilfe von außerhalb ist Pa-
trick seit Jahren ein sehr gut
gebuchter Künstler, der bei sei-
nem Publikum stets professio-
nell „abliefert“ und diesem in
Erinnerung bleibt.
Der neue Kulturtreff „Q“ ist ge-
mütlicher Ort mit Aufenthaltsqua-
lität wo man sich ungezwungen
mit anderen Menschen treffen
kann. Darüber hinaus gibt es klei-
ne gastronomische Angebote. Das

„Q“ ist jeden Montag, Dienstag,
Donnerstag und Freitag ab 18 Uhr
geöffnet. An jedem ersten Mon-

tag im Monat wird ein Hutkonzert
mit unterschiedlichen Musikern
veranstaltet.

Geht mich Mobbing etwas an?
Theaterstück gegen Mobbing fand an der Stemweder-Berg-Schule statt
Mobbing ist ein Thema, das viele
Menschen betrifft. Aus diesem
Grund initiierte Frau Mirja Hod-
de, Schulsozialarbeiterin an der
Stemweder-Berg-Schule, dieses
Theaterstück.
In Zusammenarbeit mit dem Wei-
marer Kulturexpress wurde das
Stück erstmals in Stemwede in
den 6. Klassen aufgeführt. „So-
mit soll möglichst früh für dieses
Thema sensibilisiert und eigenes
Verhalten hinterfragt werden“,

so Frau Hodde. Diese Aufführung
nutzte die Schulsozialarbeiterin
im Rahmen ihrer Präventionsar-
beit an der Schule.
Mobbing - geht mich das was
an? „Es gibt mehr gemobbte
Schülerinnen und Schüler als man
vermutet,“ so eine Schülerin aus
der 6.Klasse.
Die beiden Schauspielerinnen
Nadine Krohne und Emily Roos
stellten in eindrucksvoller Weise
dar, wie sehr Ausgrenzung ein-

sam macht. Die Geschichte erzählt
von Laura und Franziska, zwei
Mädchen, wie sie unterschiedli-
cher nicht sein können. Die bei-
den müssen im neuen Schuljahr
nebeneinandersitzen. Franziska
ist laut, scheinbar selbstsicher
und attraktiv. Laura ist still, unsi-
cher und leicht zu übersehen. Fran-
zi leidet unter der Übertoleranz
und dem Fehlen von Anerkennung
seitens ihrer Eltern. Laura hinge-
gen hat durch die übergroße Für-
sorge ihrer Eltern nicht gelernt,
sich durchzusetzen.
Das Problem: Beide sind nicht in
der Lage, ihre Schwierigkeiten
selber zu durchschauen. Harm-

lose Neckereien entwickeln sich
im Laufe der Zeit zu knallhar-
tem Psychoterror.
„Die Schauspielerinnen zeigten
mit diesem Stück den Schüler-
innen und Schülern eine wahre
Geschichte im Alltag von Schule.
Viele Kinder konnten sich, ihre
Freunde oder Klassenkameraden
in dieser Geschichte wiederfin-
den,“ erklärte Frau Hodde.
Die Reaktionen der Schülerinnen
und Schüler der 6. Klassen wa-
ren durchweg positiv: „Das Stück
war wirklich gut und hat mich
zum Nachdenken gebracht,“ er-
klärten einige Schülerinnen.
„Die Schauspielerinnen spielten
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Die Schauspielerinnen Nadine Krohne und Emily Roos stellten in eindrucksvoller Weise dar, wie sehrDie Schauspielerinnen Nadine Krohne und Emily Roos stellten in eindrucksvoller Weise dar, wie sehrDie Schauspielerinnen Nadine Krohne und Emily Roos stellten in eindrucksvoller Weise dar, wie sehrDie Schauspielerinnen Nadine Krohne und Emily Roos stellten in eindrucksvoller Weise dar, wie sehrDie Schauspielerinnen Nadine Krohne und Emily Roos stellten in eindrucksvoller Weise dar, wie sehr
Ausgrenzung einsam macht.Ausgrenzung einsam macht.Ausgrenzung einsam macht.Ausgrenzung einsam macht.Ausgrenzung einsam macht.

so realistisch, ich konnte einige
Situationen in unserem Schulall-
tag wiedererkennen,“ stimmten
einige Jungs aus dem 6. Jahr-
gang zu.
Was bringt Menschen dazu, an-
dere „fertig zu machen?“ Ab
wann fängt Mobbing an? Wie
reagieren Außenstehende dar-
auf? Wie kann man sich als Op-
fer wehren?
Darauf versucht das Stück Ant-
worten zu geben, wohl wissend,
dass sich die Art des Mobbens
auch im Laufe der Zeit verändern
kann.“ Das Stück sollte als An-
stoß für alle Schülerinnen und
Schüler dienen, um ihr eigenes
Verhalten im Umgang mit Men-
schen innerhalb und außerhalb
von Schule zu hinterfragen,“ er-
klärt die Schulsozialarbeiterin.
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50. Geburtstag in der AWO in Levern

Frau Marianne Kröger (ehemaligeFrau Marianne Kröger (ehemaligeFrau Marianne Kröger (ehemaligeFrau Marianne Kröger (ehemaligeFrau Marianne Kröger (ehemalige
Leiterin) überreichte ihrem Nach-Leiterin) überreichte ihrem Nach-Leiterin) überreichte ihrem Nach-Leiterin) überreichte ihrem Nach-Leiterin) überreichte ihrem Nach-
folger Christian Herrmann ein sü-folger Christian Herrmann ein sü-folger Christian Herrmann ein sü-folger Christian Herrmann ein sü-folger Christian Herrmann ein sü-
ßes Geschenkßes Geschenkßes Geschenkßes Geschenkßes Geschenk (v.l.) Frank Schröder, Bernd Müller, Jürgen Gläscher, Christian Herr-(v.l.) Frank Schröder, Bernd Müller, Jürgen Gläscher, Christian Herr-(v.l.) Frank Schröder, Bernd Müller, Jürgen Gläscher, Christian Herr-(v.l.) Frank Schröder, Bernd Müller, Jürgen Gläscher, Christian Herr-(v.l.) Frank Schröder, Bernd Müller, Jürgen Gläscher, Christian Herr-

mann, Kai Abruszat, Heike Brünnich, Martina Heitbrink und Annikamann, Kai Abruszat, Heike Brünnich, Martina Heitbrink und Annikamann, Kai Abruszat, Heike Brünnich, Martina Heitbrink und Annikamann, Kai Abruszat, Heike Brünnich, Martina Heitbrink und Annikamann, Kai Abruszat, Heike Brünnich, Martina Heitbrink und Annika
Busch bei der Übergabe des JubiläumsgeschenkesBusch bei der Übergabe des JubiläumsgeschenkesBusch bei der Übergabe des JubiläumsgeschenkesBusch bei der Übergabe des JubiläumsgeschenkesBusch bei der Übergabe des Jubiläumsgeschenkes

Der Weltkindertag war ein voller Erfolg

Sehr, sehr viele Besucher nahmen das Angebot des KindertagesSehr, sehr viele Besucher nahmen das Angebot des KindertagesSehr, sehr viele Besucher nahmen das Angebot des KindertagesSehr, sehr viele Besucher nahmen das Angebot des KindertagesSehr, sehr viele Besucher nahmen das Angebot des Kindertages
wahrwahrwahrwahrwahr

Interessante Spiele für Kinder jeden Alters hatInteressante Spiele für Kinder jeden Alters hatInteressante Spiele für Kinder jeden Alters hatInteressante Spiele für Kinder jeden Alters hatInteressante Spiele für Kinder jeden Alters hattetetetete sich die Organisa- sich die Organisa- sich die Organisa- sich die Organisa- sich die Organisa-
tortortortortoreeeeen ausgedachtn ausgedachtn ausgedachtn ausgedachtn ausgedacht

Am Mittwoch, 20. September, fand
der Weltkindertag, der vom JFK
organisiert wurde, an der Stem-
weder Berg Schule statt. Mehre-
re hundert Kinder und auch Er-
wachsene haben die verschiede-
nen Stände der unterschiedlichs-
ten Vereine und Organisationen
aus ganz Stemwede besucht.

Darunter die Jägerschaft und
auch die Stemweder Jungland-
wirte. Die Stemweder Jungland-
wirte hatten ein vielfältiges An-
gebot für Groß und Klein! High-
lights waren das frische Popcorn
und die modernen Landmaschi-
nen. Im Infomobil des WLV konn-
ten die Kinder die verschieden

Getreidearten bestimmen und
ihren eigenen Hafer quetschen.
Auch den Zusammenhang zwi-
schen den Früchten und den fer-
tigproduzierten Lebensmitteln
wie zum Beispiel Chips, Popcorn
und Zwieback konnten die Kin-
der spielerisch erkunden.
Besonders im Hinblick auf die gro-

ßen Maschinen wurden die Eltern
und Kinder auf das Thema Ver-
kehrssicherheit im Straßenver-
kehr aufmerksam gemacht.
Die Landwirte hoffen, dass die Kin-
der viele tolle Erfahrungen ge-
sammelt haben und auch die El-
tern einiges über die Landwirt-
schaft dazu gelernt haben.

Am 12. September hat die Arbei-
terwohlfahrt (AWO) zum 50. Ge-
burtstag ihrer Kindertagesstätte
in Levern, an der Oberen Horst 24
eingeladen. Und alle, alle kamen.
Der Leiter der Kita, Christian Her-
mann, begrüßte vom AWO Präsi-
dium und dem Kreisverband Herrn

Bernd Müller aus Minden-Roden-
beck sowie Frau Annika Busch als
Fachberaterin und Frau Brüning
aus Bielefeld. Auch Bürgermeis-
ter Kai Abruszat und die Gemein-
deratsmitglieder Jürgen Gläscher,
Martina Heitbrink und Frank
Schröder waren gern gekommen.
Ebenso viele Mitarbeiterinnen der
umliegenden Kitas, wie auch die
Leiterin der Kita an der Buchhof-
str., Frau Maike Schmelzer-Hols-
te. Die beiden Tagesstätten wer-
den im Team gemeinsam geführt.
Besonders freute sich Christian
Hermann über den Besuch seiner
Vorgängerin Marianne Kröger und
Ehemann. Frau Kröger hatte die
Kita von Anfang an insgesamt 38
Jahre geleitet. „Die starke Ver-
bundenheit der Mitarbeiter und
die gegenseitige Unterstützung
und Hilfe ist auch das, was diese
Kita ausmacht“ betonte Christi-
an Hermann. So sind inzwischen
drei Mitarbeiterinnen, die von
Anfang an dabei waren, in den
Ruhestand gegangen. Auch unter
den derzeitigen Betreuerinnen

befinden sich viele langjährige
Weggefährten. So fühlen sich
nicht nur die Kinder in der AWO-
Kita sehr wohl. Inzwischen ist auch
die Vielfältigkeit der Nationen der
Kinder ein schönes Merkmal der
Einrichtung.
Die Kinder waren es dann auch,
die den Gästen ein fröhliches Ge-
burtstagslied entgegen schmet-
terten. Dies wurde freudig von al-
len Anwesenden beklatscht. Das

Geburtstagslied war erstmals auf
dem Sommerfest der Kita unter
122 Kindern aufgeführt worden.
Herr Bernd Müller versicherte,
dass die Arbeiterwohlfahrt ihre
Werte auch zukünftig hochhalten
werde und dies auch in den Kin-
dertagesstätten, von denen
insgesamt drei in der Gemeinde
Stemwede betrieben werden. Die
Kita bietet dabei sehr gute Chan-
cen zum erfolgreichen Übergang
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Die Kinder der Tagesstätte schmettern das GeburtstagsliedDie Kinder der Tagesstätte schmettern das GeburtstagsliedDie Kinder der Tagesstätte schmettern das GeburtstagsliedDie Kinder der Tagesstätte schmettern das GeburtstagsliedDie Kinder der Tagesstätte schmettern das Geburtstagslied

in die Grundschule und damit
wünschte er „ weiterhin viel Er-
folg dabei, die Kinder zu ordentli-
chen Menschen zu erziehen.“
Bürgermeister Kai Abruszat freu-
te sich, dass in den 70er Jahren
viele neue Bildungseinrichtungen
in der Gemeinde Stemwede ent-
standen sind. Die Gemeinde un-
terstützt die Kindergartenarbeit
durch ihre Wertschätzung und die
Sicherstellung der Finanzierung.
So ist auch die neue Einrichtung

an der Buchhofstr. entstanden um
die wachsende Zahl der Kinder
aufnehmen zu können. Als Dan-
keschön überreichte er das Stem-
weder Geschenk mit den Mas-
kottchen der Gemeinde an die
Mitarbeiter und Leitung und
wünschte viel Erfolg für die kom-
menden Jahre.
Auch Marianne Kröger überbrach-
te ihren ehemaligen Kolleginnen
ein Geschenk mit reichlich „süs-
ser Nervennahrung.“

Ausdauertag des FCO

VHS Kurse ab Oktober

Eine Pause haben sie sich verdientEine Pause haben sie sich verdientEine Pause haben sie sich verdientEine Pause haben sie sich verdientEine Pause haben sie sich verdient

rannt werden. Zur Belohnung gab
es im Anschluss wieder Bratwürst-
chen und Kaltgetränke. Auch
unterwegs waren wieder Versor-
gungspunkte eingerichtet. Viele
Teilnehmer nutzten auch das An-
gebot, eine schriftliche Bestäti-
gung für die Teilnahme zu bekom-
men, um dies im Anschluss an die

Krankenkasse weiterzuleiten und
dafür Bonuspunkte zu bekommen.
Organisiert wurde die Veranstal-
tung von Edeltraud und Werner
Greger, Maik Riesmeier und
Thorsten Lampe. Für das nächste
Jahr wünschten sich die Organi-
satoren nur etwas kühlere Tem-
peraturen.

Auch das wirklich heiße Wetter
konnte die FCO’ler nicht davon
abhalten, ihren 6. Ausdauertag
abzuhalten. Am späten Freitag-
nachmittag machten sich die Teil-

nehmer bei immer noch heißen
32 Grad auf die vom Orga-Team
ausgewiesenen Strecken auf. Es
konnten Strecken von 5, 7,5 oder
10 Kilometern gewalked oder ge-
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Landfrauen frühstücken
Die Landfrauen aus Destel, Levern,
Niedermehnen, Sundern und Twie-
hausen frühstücken am Samstag,

14. Oktober, um 9.30 Uhr im Jä-
gerheim Hollwede.
Anschließend referiert Ernäh-

rungsberaterin Helena Vahrenkamp
unter dem Motto „Ist der Darm ge-
sund, ist der Mensch gesund“ über

bewusste Ernährung.
Anmeldungen bitte bis Samstag, 7.
Oktober, bei den Ortsvorsitzenden.

Tag der offenen Tür des Deutschen Windkraftmuseums

Gäste und Mitglieder des MühlenmuseumsGäste und Mitglieder des MühlenmuseumsGäste und Mitglieder des MühlenmuseumsGäste und Mitglieder des MühlenmuseumsGäste und Mitglieder des Mühlenmuseums Viele Besucher informierten sich über die Arbeit des MühlenmuseumsViele Besucher informierten sich über die Arbeit des MühlenmuseumsViele Besucher informierten sich über die Arbeit des MühlenmuseumsViele Besucher informierten sich über die Arbeit des MühlenmuseumsViele Besucher informierten sich über die Arbeit des Mühlenmuseums

Am 9. September hatte das
Deutsche Windkraftmuseum e.V.
zu einem Tag der offenen Tür
eingeladen, unter dem Motto
„Erlebnisreich, Informativ, Mul-
timedial! - kommen und über-
raschen lassen!“ Angeboten
wurden unter anderem techni-
sche Vorführungen und Vorstel-
lung der im Zusammenhang mit
dem Förderprogramm NRW Vi-
tal frisch restaurierten und er-
lebbar gemachten Exponate.
Auch wurde das umweltpäda-
gogische Konzept durch den

pädagogischen Leiter des Mu-
seums, Ulrich Zieske, vorge-
stel lt .
Eines der neuen Exponate, ein
Göpel, wurde zum Zwecke der
Umweltbildung gemeinsam mit
Karsten Stilling von der Mühlen-
gruppe Levern errichtet, um Men-
schen ein Gefühl für die Messung
physikalischer Leistung im Ver-
gleich zur damaligen Pferdestär-
ke zu geben.
Der Göpel wurde Ende des 18.
Jahrhunderts noch vor dem Ein-
satz der Dampfmaschine für Ge-

werbe und Landwirtschaft zur
Kraftübertragung genutzt.
Ein derartiges Gerät wurde in der
Gemeinde Stemwede von Ende
des 18. Jahrhunderts bis in die
1920er Jahre von der Firma Piper
Stemwede-Wehdem 259 Mal ge-
baut und vertrieben - jetzt Fr.
Piper GmbH & Co. KG, Wehdem.
Karl-Heinz Buck, Seniorchef der
Fa. Piper konnte das Windkraft-
museum ebenfalls begrüßen. Ge-
gründet wurde die Firma 1869.
Aus der Dorfschmiede entwickel-
te sich ein Herstellungsbetrieb

für Göpel und Dreschmaschinen.
Bis in die 20er Jahre wurden hier
259 Göpel gebaut.
Viele Besucher hatten sich an
diesem schönen und sonnigen
Tag im Museum eingefunden
und die Vorstellungen mit gro-
ßem Interesse verfolgt. Es wur-
den Erfahrungen ausgetauscht
und es gab viele anregende Ge-
spräche zwischen Besuchern
und Mitgliedern des Museums.
Die Veranstaltung klang bei kal-
ten Getränken und Snacks in
lockerer Runde aus.

Kreiskönigschießen 2023
Schützenkreis Lübbecke

Schützenkönige 2023. Fotos: Axel Kröger, Schützenkreis LübbeckeSchützenkönige 2023. Fotos: Axel Kröger, Schützenkreis LübbeckeSchützenkönige 2023. Fotos: Axel Kröger, Schützenkreis LübbeckeSchützenkönige 2023. Fotos: Axel Kröger, Schützenkreis LübbeckeSchützenkönige 2023. Fotos: Axel Kröger, Schützenkreis Lübbecke

Lübbecker LandLübbecker LandLübbecker LandLübbecker LandLübbecker Land
Nach dem tollen und sehr gut be-
suchten Kreiskönigschießen am 1.
September in Alt-Espelkamp kommt
nun die Zeit, das wohl am besten
gehütetes Geheimnis im Schützen-
kries zu lüften.
Am Samstag, 14. Oktober, findet in
Meiers Deele in Oppenwehe der
Kreisjungschützenball statt. Auf die-
ser Veranstaltung wird, vom Präsi-
denten des Schützenkreis Lübbecke,
Karl-Heinz Bollmeier der neue Kreis-
jungschützenkönig proklamiert.
Etwas länger werden die Schützen-
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Veranstaltungen SV Oppendorf
Dorfpokal in OppendorfDorfpokal in OppendorfDorfpokal in OppendorfDorfpokal in OppendorfDorfpokal in Oppendorf
Der Schützenverein Oppendorf
veranstaltet am Sonntag, 8. Ok-
tober, ab 14 Uhr, sein Dorfpokal-
schießen für Vereine, Clubs und
Gruppen im Dorfgemeinschafts-
haus. Auch neue Gruppen können
sich noch anmelden. Außerdem
findet in diesem Jahr wieder das
Schießen um die Königspokale

(Jung- und Altkönig) statt, sowie
ein Pokalschießen für die Jugend
und Schüler. Vergabe der Königs-
pokale ist auf Winterball im Janu-
ar 2024. Am Nachmittag bietet
die Damenschießgruppe selbst-
gebacken Kuchen an.
Außerdem stehen noch folgendeAußerdem stehen noch folgendeAußerdem stehen noch folgendeAußerdem stehen noch folgendeAußerdem stehen noch folgende
TTTTTermine an:ermine an:ermine an:ermine an:ermine an:
Kreisjungkönigsball in OppenweheKreisjungkönigsball in OppenweheKreisjungkönigsball in OppenweheKreisjungkönigsball in OppenweheKreisjungkönigsball in Oppenwehe

Am 14. Oktober nimmt der Schüt-
zenverein Oppendorf am Kreis-
jungkönigsball bei Meiers-Deele
in Oppenwehe teil. Treffen ist um
19.45 Uhr am reservierten Tisch.
Beginn der Veranstaltung 20 Uhr.
Bedingungsschießen und schie-Bedingungsschießen und schie-Bedingungsschießen und schie-Bedingungsschießen und schie-Bedingungsschießen und schie-
ßen um den Königspokal - Schüt-ßen um den Königspokal - Schüt-ßen um den Königspokal - Schüt-ßen um den Königspokal - Schüt-ßen um den Königspokal - Schüt-
zenverein Oppendorfzenverein Oppendorfzenverein Oppendorfzenverein Oppendorfzenverein Oppendorf
Der Schützenverein Oppendorf führt

an folgenden Terminen sein Bedin-
gungsschießen im Dorfgemein-
schaftshaus durch: am 5. Oktober,
12. Oktober und 9. November, von
19 bis 21 Uhr, am 8. Oktober von 10
bis 11 Uhr. An diesen Tagen werden
außerdem die Königspokale (Jung-
und Altkönig) ausgeschossen. Ver-
gabe der Königspokale ist auf dem
Winterball im Januar 2024.

Jungschützenkönige 2023Jungschützenkönige 2023Jungschützenkönige 2023Jungschützenkönige 2023Jungschützenkönige 2023

könige aus dem Lübbecker Land auf
die Folter gespannt. Der Kreiskö-
nigsball ist am Samstag, 28. Okto-
ber, ebenfalls in Meiers Deele.
Damit alle Schützen einen Platz in
den Festsälen haben, bittet der
Schützenkreis die Vereine, die Per-
sonenzahl zu melden, die an den
Bällen teilnehmen. Es wäre schön,
wenn die Teilnehmerzahlen und die
Getränkewünsche bis zum 1. Okto-
ber, unter der E-Mail-Adresse
meiersdeele@t-online.de und/oder
an axel.kroeger@schuetzenkreis-
luebbecke.de gemeldet werden.
Der Vorstand vom Schützenkreis Lüb-
becke freut sich auf die beiden Ver-
anstaltungen und auf viele Schützen
im Festsaal. Der Einlass in Meiers
Deele ist jeweils um 19 Uhr und die
Proklamation des Kreisjungschüt-
zen- bzw. des Kreisschützenkönigs
ist für 20 Uhr geplant.
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Fahrt des Ortsverbandes Wehdem

Die Reisegruppe des Ortsverbandes WehdemDie Reisegruppe des Ortsverbandes WehdemDie Reisegruppe des Ortsverbandes WehdemDie Reisegruppe des Ortsverbandes WehdemDie Reisegruppe des Ortsverbandes Wehdem

Pickertessen
beim Sozialverband
Dielingen. Das diesjährige Pi-
ckertessen des Sozialverband
Deutschland Ortsverband Dielin-
gen findet statt am Donnerstag,
19. Oktober, um 18 Uhr im Land-
gasthaus Nüßmann in Düvers-

bruch. Anmeldungen ab sofort
bis zum 12. Oktober bei Dieter
Pöppelmeier unter
Tel. 05474-742.
Auch Nichtmitglieder sind herz-
lich eingeladen.

Auch in diesem Jahr bot die Orts-
gruppe Wehdem ihren Mitgliedern
und auch Nichtmitgliedern eine
Zwei-Tagesfahrt an. Ziel waren Lü-
beck und Hamburg. Wir starteten
am frühen Samstagmorgen mit
Sonnenschein in einem modernen
Reisebus Richtung Lübeck. Dort
haben wir zunächst Lübeck vom
Wasser aus kennengelernt. Danach
war Zeit die wunderschöne Alt-
stadt zu erkunden. Natürlich durf-
te das Marzipanmuseum und Café
Niederegger nicht fehlen.
Nach dem Abendessen in unse-
rem hervorragenden Hotel wur-
de das „Nachtleben“ erkundet.
Es war viel los in Lübeck an die-
sem Wochenende.
Am Sonntag wurde zeitig Richtung
Hamburg gestartet, wo die Reise-
führerin uns schon erwartete. Doch
Oh weh, in Hamburg fanden gerade
die Cyclassics statt. Ein Profirad-

rennen. Das hat die Planung etwas
durcheinandergebracht und wir ha-
ben Teile von Hamburg gesehen, die
eigentlich nicht auf der Routenpla-
nung standen. Dafür konnten wir die
Radrennfahrer durch die Hamburger
Innenstadt rasen sehen. Das Restau-
rant auf der Reeperbahn, in dem das
Mittagessen auf uns wartete, haben
wir mithilfe der Streckenposten dann
doch erreicht. Vor dem Start der
Heimreise war noch Zeit für einen
Bummel an den Landungsbrücken.
Es war wieder eine gut organi-
sierte Fahrt mit vielen schönen
Eindrücken. Für das nächste Jahr
werden wir uns einen Tag mehr
Zeit nehmen. Ziel könnte dieses
Mal Erfurt und Weimar oder aber
die entgegengesetzte Richtung
um den Bereich des Dreiländer
Eck Deutschland-Belgien-Nieder-
lande sein. Zusätzlich sollen zwei
Tagesfahrten angeboten werden.
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Auch bei weichem Baugrund und Hanglagen
Fertigkeller machen das Haus standfest

Schwieriger Baugrund muss kein Ausschlusskriterium für BauherrenSchwieriger Baugrund muss kein Ausschlusskriterium für BauherrenSchwieriger Baugrund muss kein Ausschlusskriterium für BauherrenSchwieriger Baugrund muss kein Ausschlusskriterium für BauherrenSchwieriger Baugrund muss kein Ausschlusskriterium für Bauherren
sein, sondern kann beispielsweise bei einer Hanglage sogar langfristigsein, sondern kann beispielsweise bei einer Hanglage sogar langfristigsein, sondern kann beispielsweise bei einer Hanglage sogar langfristigsein, sondern kann beispielsweise bei einer Hanglage sogar langfristigsein, sondern kann beispielsweise bei einer Hanglage sogar langfristig
Vorteile wie eine schöne unverbaubare Aussicht bieten.Vorteile wie eine schöne unverbaubare Aussicht bieten.Vorteile wie eine schöne unverbaubare Aussicht bieten.Vorteile wie eine schöne unverbaubare Aussicht bieten.Vorteile wie eine schöne unverbaubare Aussicht bieten.
Foto: GÜF/Partnerbau BraunFoto: GÜF/Partnerbau BraunFoto: GÜF/Partnerbau BraunFoto: GÜF/Partnerbau BraunFoto: GÜF/Partnerbau Braun

Fehlende Bauplätze sind ein Fla-
schenhals für viele hoffnungsvolle
Baufamilien. Stephan Braun von
der Gütegemeinschaft Fertigkel-
ler (GÜF) hat hierfür einen Lö-
sungsansatz: „So manches ver-
meintlich schwer bebaubare
Grundstück fällt zu früh durchs
Raster. Denn selbst extreme Hang-
lagen, hoch stehendes Grundwas-
ser und aufgeweichte Böden sind
gut und sicher bebaubar, wenn das
Haus auf einem gütegeprüften Fer-
tigkeller errichtet wird.“
Ganz nach dem Motto „Kein Hang
ist zu steil und kein Boden zu
weich“, weckt Braun berechtigte
Hoffnung unter den angehenden
Bauherren, alsbald doch noch ei-
nen geeigneten Bauplatz zu finden.
Schwierigen Baugrund lässt er nicht
als Ausschlusskriterium für ein viel-
versprechendes Grundstück gelten.
„Ein Keller in Fertigbauweise lässt
sich auch an steilen Hängen und in
weichen Böden realisieren. Er bie-
tet eine standfeste Basis für die
weiteren Stockwerke und schützt
das gesamte Gebäude effektiv vor
Nässe und Feuchtigkeit“, so der
GÜF-Experte. Bei unklaren Boden-
verhältnissen empfiehlt er, vor dem
Hausbau oder besser noch vor dem
Grundstückskauf immer ein geo-
logisches Gutachten anfertigen zu
lassen. „Damit lässt sich erken-
nen, ob gegebenenfalls Stützkon-
struktionen, wie sie bei sandigen
Böden zum Einsatz kommen, wei-
tere Stabilität verleihen müssen
oder ob andere Gründungsmaß-
nahmen erforderlich sind.“
Bei einer steilen Hanglage muss

außerdem geklärt werden, ob eine
Hangsicherung von Nöten ist und
ob das Grundstück von der Berg-
oder der Talseite her erschlossen
wird. „Das ist unter anderem ent-
scheidend für die Abwasserentsor-
gung“, so Braun. Vor allem bei hoch
stehendem Grundwasser, aufstau-
endem Sickerwasser oder auch,
wenn die bergseitigen Wände ei-
nes Hangkellers vollständig im Erd-
reich verschwinden, sollten deren
baulicher Schutz vor Feuchtigkeit
sowie später ein regelmäßiges Lüf-
ten der Bewohner gewährleistet
sein. Die Konstruktion einer „Wei-
ßen Wanne“ aus WU-Beton und mit
dem RAL-Gütezeichen „Fertigkel-
ler“ bietet hierfür beste Vorausset-
zungen, wie Kellerexperte Braun
erklärt: „Bei dieser Konstruktions-
art werden möglichst große Wand-
und Deckenelemente aus hochwer-
tigem, wasserundurchlässigem WU-
Beton vorgefertigt, so dass nur noch
wenige Arbeits- und Montagefugen
nachträglich verdichtet werden
müssen. Der gesamte Herstellungs-
prozess ist entsprechend den Güte-
und Prüfbestimmungen RAL-GZ 518
qualitätsgesichert“. Über den
Feuchtigkeitsschutz hinaus erhal-
ten Bauherren eines RAL-zertifizier-

ten Fertigkellerherstellers weitere
technische Qualitätsversprechen
sowie eine Fertigstellungs- und Ser-
vicegarantie. Damit können sie sich
fairen Zahlungsmodalitäten und der
exakten Umsetzung der erforderli-
chen Baumaßnahmen im Zuge der
Energieeinsparverordnung, neuer
DIN-Normen oder statischer Beson-
derheiten sicher sein.
Stephan Braun schließt: „Die Er-
fahrung hat uns gelehrt, dass auf so
manchem anspruchsvollen Bau-
grund oft die schönsten Häuser ent-
stehen - sei es in Wassernähe oder

auch an einem steilen Südhang. Der
Keller ist in diesen Häusern sogar
mehr als ein sicheres Fundament.
Er ist ein echter Zugewinn an Wohn-
fläche und Wohnkomfort.“
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Großer Andrang am Niedermehner Dorfplatz
Dorfgemeinschaft feiert Weinfest am 16. September

Niedermehner genießen den AbendNiedermehner genießen den AbendNiedermehner genießen den AbendNiedermehner genießen den AbendNiedermehner genießen den Abend

Der Dorfplatz in einem schönen, mystischen LichtermeerDer Dorfplatz in einem schönen, mystischen LichtermeerDer Dorfplatz in einem schönen, mystischen LichtermeerDer Dorfplatz in einem schönen, mystischen LichtermeerDer Dorfplatz in einem schönen, mystischen Lichtermeer

Bei herrlichem Spätsommerwet-
ter hat in Niedermehnen auf dem
schönen Dorfplatz das 1. Nieder-
mehner Weinfest stattgefunden.
Initiiert von der Dorfgemeinschaft
konnten die zahlreichen Besu-
cherinnen und Besucher einen
schönen und entspannten Abend
bei Wein, Federweißer und Zwie-
belkuchen genießen.
Schon kurz nach Beginn füllte
sich der Dorfplatz sehr schnell,
so dass bald alle Tische besetzt
waren. Das kleine, aber feine
„Weinlokal“ in der Mitte von
Niedermehnen hatte sich

hübsch gemacht und mit Ein-
bruch der Dunkelheit tauchte
der Dorfplatz - durch die vielen
Kerzen und Laternen - in ein
schon mystisches Lichtermeer.
Das schöne Ambiente hat auch
dazu beigetragen, dass die letz-
ten Gäste erst weit nach Mit-
ternacht gingen. Neben vielen
Niedermehnern wurden auch
zahlreiche Besucherinnen und
Besucher aus den Nachbarort-
schaften gesehen.
Ein Höhepunkt des Abends war
der Auftritt der „Niesänger“,
speziell für das Lied „Niedermeh-

hatten, überhaupt nicht gerech-
net. Alles hat gepaßt, es war ein
voller Erfolg“ sagten Hendrik
Lahrmann und Günter Raabe von
der Dorfgemeinschaft. Getreu
dem Motto, einmal ist kein Mal,
wird es sicherlich eine Wieder-
holung geben.

nen“ gab es viel Applaus.
Dank gilt den vielen ehrenamtli-
chen Helfern, ohne die so ein Fest
nicht möglich wäre, dass ist ge-
lebte Dorfgemeinschaft.
„Mit so einem Andrang haben
wir, da es ja das erste Weinfest
war und wir gar keine Erfahrung

Einladung Deutsches
Windkraftmuseum e.V.
Am 5. Oktober um 19.30 Uhr,
findet im Vereinsheim des Deut-
schen Windkraftmuseums,
Mühlheide 14, 32351 Stemwe-
de, eine außerordentliche Mit-
gliederversammlung zur Ergän-

zung der Vereinssatzung mit
dem Punkt „Klimaschutz“
statt, dem wichtigsten Thema
der Welt.
Um zahlreiches Erscheinen wird
gebeten.
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LSM - Full-Service Dienstleister im Eventbereich
Seit mehr als 30 Jahren betreut
das Stemweder Unternehmen
LSM GmbH Privatkunden und Un-
ternehmen aus den verschiedens-
ten Branchen bei der Umsetzung
ihrer Events. Dabei ist es ganz
gleich, ob es sich um eine Firmen-
veranstaltung oder Privatfeier
handelt, ob 10 oder 1.000 Gäste
erwartet werden oder ob eine
Zeltfeier oder Messe geplant ist.
Die LSM ist der Full-Service-Part-
ner für professionelle Events und
Messen. Der Materialpark der
Twiehauser Firma reicht vom Tee-
löffel bis zur kompletten Buffet-
ausstattung, vom Bankettstuhl
bis zum hochwertigen Eventzelt,
vom Mikrofon bis zur Bühne mit
moderner Veranstaltungstechnik
für die Partyband oder das Gala-
orchester. Die erfahrenen Veran-

staltungsplaner begleiten ihre
Kunden gerne während der ge-
samten Planung und stellen ein
Event auf die Beine, dass die Gäs-
te nie vergessen werden. Dabei
liefern und montieren die Spezia-
listen die komplette Ausstattung
sowie die entsprechende Infra-
struktur, so dass sich die Kunden
nur noch auf den großen Tag freu-
en dürfen. Doch es muss nicht
immer der große Stil sein, einzel-
ne Artikel können ganz flexibel
vom Kunden selber abgeholt und
aufgebaut werden. Eine Übersicht
bietet seit zwei Jahren der eige-
ne Online-Mietshop indem ein
Großteil des Repertoires abgebil-
det und unkompliziert angefragt
werden kann. Des Weiteren be-
treut die LSM GmbH in Koopera-
tion mit der Gauselmann Gruppe

als Eigentümer exklusiv die Event-
location „Alte Gießerei“ in Es-
pelkamp. Der Generaldienstlei-
ster unterstützt hierbei geschäft-
liche, private und kulturelle Ver-
anstaltungen in der Location. Als
sich die Wehdemerin Marlis Kö-
chy 2021 dazu entschlossen hatte
ihr internationales Künstlerma-
nagement nach 35 Jahren in an-
dere Hände abzugeben, zögerte
die LSM nicht lange und hat nach
vielen Jahren vertrauensvoller Zu-
sammenarbeit die Nachfolge der
erfahrenen Künstlervermittlerin
angetreten. „Da wir im Rahmen
unserer Arbeit bereits seit meh-
reren Jahren Künstler begleiten,
ist die Weiterentwicklung unse-
res Unternehmens im Bereich
Künstlervermittlung sowohl logi-
sche Konsequenz als auch eine

Herzensangelegenheit“, meint
Mike Möller, Geschäftsführer.
Inzwischen sind mehr als 30 Fest-
angestellte und diverse freie
Mitarbeiter für das Unterneh-
men tätig. Seit 2007 legt LSM
großen Wert auf die Ausbildung
eigener Nachwuchskräfte und
bildet in den Bereichen Fach-
kraft für Veranstaltungstechnik,
Fachkraft für Lagerlogistik so-
wie Veranstaltungskaufleute
aus. Die LSM blickt positiv in
die Zukunft: Seit dem vergange-
nen Jahr handelt es sich bei der
LSM um einen Meisterbetrieb -
Der Geschäftsführer Mike Möl-
ler und der langjährige Mitar-
beiter Sebastian Brockmeier
absolvierten die Meisterprüfung
zur Fachkraft für Veranstaltungs-
technik - Bachelor Professional.

Farben-Vogt ist Geschichte

Werner Hensel übt den Malerberuf seit 40 Jahren ausWerner Hensel übt den Malerberuf seit 40 Jahren ausWerner Hensel übt den Malerberuf seit 40 Jahren ausWerner Hensel übt den Malerberuf seit 40 Jahren ausWerner Hensel übt den Malerberuf seit 40 Jahren aus

Nachdem Michael Pfitzner aus Al-
tersgründen die Firma Farben-
Vogt aufgelöst hat, hat die Firma
Westerkamp Werner Hensel ei-
nen Mitarbeiter übernommen.
Werner Hensel hat 1986 seine
Lehre bei Farben- Vogt abge-

schlossen und ist dann für andere
Malerfirmen tätig gewesen. Vor
24 Jahren ist der zur Firma Vogt
zurückgekehrt und bis zur Auflö-
sung dabeigeblieben.
In der Firma Westerkamp soll er
Kunden im Bereich des Malerbe-
darfs fachlich beraten. Darüber hi-
naus bietet Westerkamp auch Ma-
lerarbeiten im kleinen Umfang an.
Tapezieren, lackieren und für all-
gemeine Malerarbeiten bei Kun-
den steht Werner Hensel zur Ver-
fügung.
Anfragen hierzu nimmt die Firma
Westerkamp gern entgegen.
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Bürgermeister Kai AbruszatBürgermeister Kai AbruszatBürgermeister Kai AbruszatBürgermeister Kai AbruszatBürgermeister Kai Abruszat

Liebe Stemwederinnen
und Stemweder,
sehr geehrte Austellerinnen
und Aussteller,
liebe Gäste,
endlich ist wieder Markt, und
zwar nicht nur um uns herum in
Blasheim, Brockum oder Hunte-
burg, sondern direkt bei uns in
Stemwede. Ich freue mich sehr
darüber, dass im Jubiläumsjahr
der Gemeinde Stemwede, die jahr-

fen und freue mich auf drei Tage
volles Programm beim Stemwe-
der Markt in und an der Fest-
halle in Levern.
Mein besonderer Dank gilt all
denjenigen, die sich als Orga-
nisatoren dafür eingesetzt ha-
ben, dass es zum Marktneu-
start in der Festhalle auch
wieder eine Gewerbeschau in
gewohnter Stärke gibt. Ich
freue mich auf die gut 40 ver-
schiedenen Ausstellerinnen und
Aussteller aus Handwerk, Han-
del, Gewerbe, Gastronomie,
aber auch Vereinen und öffent-
lichen Einrichtungen. Schön,
dass Sie dabei sind.
Stemwede ist ein dynamischer
Wirtschaftsstandort, der mit welt-
weit tätigen Industrieunterneh-
men, modern geführten, mittel-
ständischen Unternehmen, Hand-
werks- und kleineren Gewerbe-
betrieben eine Branchenvielfalt
mit mehr als 6.000 Arbeitsplätzen
und ein breitgefächertes Angebot
an Berufs- und Ausbildungsmög-
lichkeiten bietet.
Die Branchenschau auf dem Stem-
weder Markt ist daher auch ein
tolles Schaufenster, welch vielfäl-
tiges und starkes Angebot die
Gemeinde bietet und ich bin
davon überzeugt, dass viele Bür-
gerinnen und Bürger aus der ge-
samten Region auch in diesem
Jahr wieder die Chance nutzen
werden, sich über die Angebote
und Dienstleistungen in Stemwe-
de zu informieren, heimische Un-
ternehmen zu beauftragen, oder
aber auch Kontakte knüpfen wer-
den, wenn es um Ausbildungsstel-
len oder Arbeitsplätze in Stem-
weder Unternehmen geht. Ich
motiviere Sie alle: nutzen Sie die-
se tolle Gelegenheit vom 6. bis 8.

hundertealte Markttradition fort-
gesetzt wird - an gleicher Stelle
wie vor der Pause, aber mit leicht
verändertem Namen.
Ich begrüße die Entscheidung
der Marktorganisatoren vom
Stemweder Gewerbeverein, mit
der Namensänderung ein wei-
teres, verbindendes Element
zwischen Ausstellerinnen und
Austellern sowie den Besucher-
innen und Besuchern zu schaf-

Oktober.
Zudem ist es den Organisatoren
gelungen, ein wirklich abwechs-
lungsreiches dreitägiges Pro-
gramm mit Angeboten für alle
Generationen auf die Beine bzw.
die Bühne zu stellen und hoffe auf
ein volles Zelt zur Markteröffnung
am Freitag, zur Kinderband am
Samstagnachmittag, zur Hit Ra-
dio Show am Samstagabend und
auch zum Marktabschluss mit der
Stemweder Band „TripleO“ am
Sonntagnachmittag.
Ich wünsche den Organisatoren
einen reibungslosen Ablauf, den
Ausstellerinnen und Ausstellern
gute Gespräche und vielverspre-
chende Geschäfte, den Besucher-
innen und Besuchern unserer Ge-
werbeschau informative Stunden,
dem Festwirt ein volles Zelt an
allen Tagen und uns allen drei tol-
le Markttage mit vielen geselli-
gen Stunden.
Auf einen schönen Stemweder
Markt!
Herzlichst,
Ihr Bürgermeister Kai Abruszat

Grußwort von Bürgermeister Kai Abruszat
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Acts zum Stemweder Markt

Hit Radio Show „Greatest Stars“Hit Radio Show „Greatest Stars“Hit Radio Show „Greatest Stars“Hit Radio Show „Greatest Stars“Hit Radio Show „Greatest Stars“

Herr JanHerr JanHerr JanHerr JanHerr Jan

United DJs und DJ „Only Me“United DJs und DJ „Only Me“United DJs und DJ „Only Me“United DJs und DJ „Only Me“United DJs und DJ „Only Me“
United DJs umfasst zwei talen-
tierte DJs, die beide seit vielen
Jahren im Team und auch einzeln
auf unzähligen Veranstaltungen
auflegen.
Sie bringen einen guten Mix aus
House, Electro, Black, Hip-Hop,
Charts, und 90s auf die Tanzflächen
Referenzen: Holy Farbfieber Fes-
tival Minden, Musikbox Minden,
Bel Air Cloppenburg, Stoppelmarkt
Vechta, Markt 15 Minden, Feel the
Beat Nordstemmen, One Night in
Sundern, Sportfeste, u.v.m.
HIT RADIO SHOW „GREAHIT RADIO SHOW „GREAHIT RADIO SHOW „GREAHIT RADIO SHOW „GREAHIT RADIO SHOW „GREATESTTESTTESTTESTTEST

STSTSTSTSTARS“ ARS“ ARS“ ARS“ ARS“ TTTTTOUROUROUROUROUR
Eddie Tornado kriegt sie alle: Der
Moderator der Hit Radio Show
schart die Superstars dieser Welt
um sich.
Alle Dekaden, die größten Hits, von
Katy Perry bis Queen, von Nena
bis Beyonce - die Hit Radio Show
bedeutet ultimative Power für dei-
ne Party, Taurin für die Tanzfläche!
Acht Musiker begeistern mit rund
200 Kostümen, Perücken und Ac-
cessoires und bringen über 40 der
größten Acts der Musikgeschich-
te in einer atemberaubenden
Show der Superlative auf die Büh-
ne - natürlich live!
Die Songs, die Kostüme, die Stim-
men, alles ist so originalgetreu,
dass man glaubt, Bruno Mars,
Lady Gaga, Elton John oder Brit-
ney Spears leibhaftig vor sich zu
sehen. Charmant und witzig mo-
deriert von Eddie Tornado ist die
Hit Radio Show ein Garant für en-
ergetisches und einzigartiges En-

tertainment. Endgültig deutsch-
landweit bekannt wurde die Hit
Radio Show durch die Fernseh-
sendung „Deutschlands beste Par-
tyband“ auf Kabel 1. Bei diesem
Bandcontest setzten sich Eddie
und seine Stars - von der Jury in
höchsten Tönen gelobt - gegen
mehr als 1.000 andere Bands
durch. Mit 20 Jahren Erfahrung
sorgt die Hit Radio Show stets für

begeisterte Zuschauer in ganz
Deutschland und dem europäi-
schen Ausland und hat bereits u.a.
mit David Garrett, Kim Wilde,
Heinz Rudolf Kunze, den Weather
Girls, Boney M., Right Said Fred,
der Hermes House Band, The
Baseballs, Marquess, Purple
Schulz, Markus, Texas Lightning,
den Vengaboys, Dr. Alban, DJ Ötzi,
Baccara, Lotto King Karl, den
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DJ „Only Me“DJ „Only Me“DJ „Only Me“DJ „Only Me“DJ „Only Me“

United DJUnited DJUnited DJUnited DJUnited DJ

Lords, Ottawan, Haddaway und
vielen anderen Showgrößen zu-
sammen auf der Bühne gestan-
den. Radiosender wie der NDR,
der SWR und Firmen wie Audi oder
Sony vertrauen bei ihren Veran-
staltungen auf die Qualitäten die-
ses Profiensembles. Selbst die gi-
gantische Zahl von einer Million
Zuschauern, wie bei der Silves-
terparty 2015 am Brandenburger
Tor, weiß die Hit Radio Show zu
überzeugen. Und von Erschöpfung
keine Spur! Eddie Tornado meint:
„Superstars sind wie ein guter
Wein - sie reifen und werden mit
dem Alter immer besser! Tina Tur-
ner, Abba und Status Quo waren
noch nie so gut wie heute!“ „Also

begebt euch in aufrechte Tanzpo-
sition und schaltet um auf „fei-
ern“! Ladies and Gentlemen, sie
ist hier: die Hit Radio Show!“
Herr JanHerr JanHerr JanHerr JanHerr Jan
Herr Jans Musik ist wie warme
Milch mit Honig, ausgelassen Tan-
zen mit Freunden und Marshmal-
lows am Lagerfeuer - ein detail-
verliebter Genre-Mix - mal laut,
mal leise, mal cool, mal lieb, mal
nachdenklich, mal verrückt, aber
immer unverkennbar: Herr Jan.
Ein Herr Jan Konzert ist ein buntes
Abenteuer für die ganze Familie.
Gemeinsam mit seiner Superbänd
saust er zwischen Stagepiano, Ka-
zoo und Gitarre über die Bühne,
rappt, singt, erzählt aus dem Le-
ben und schlägt dann und wann
auch mal ruhigere Töne an. Unter-
stützt von Drums, Keyboard, E-Gi-
tarre und mehrstimmigem Gesang
der beiden Allroundmusiker Ange-
lino und Janis entsteht so ein un-
vergessliches und authentisches
Live-Erlebnis, das alle mitnimmt.
Im Kinderradio laufen seine Songs
rauf und runter, er ist immer
wieder im TV-Sender KiKa zu se-
hen, wurde zum Jurysieger des
deutschen Kinderliederpreises
2018 und 2019 gekürt und erhielt
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Programm Stemweder
Markt 2023
6.-8. Oktober in und an der Festhalle in Levern
Freitag 6. OktoberFreitag 6. OktoberFreitag 6. OktoberFreitag 6. OktoberFreitag 6. Oktober
15.30 Uhr - Empfang im Festzelt
auf dem Marktgelände mit musi-
kalischer Unterhaltung
16 Uhr - Begrüßung durch Bürger-
meister, Kai Abruszat und Mike
Möller (Vorsitzender Gewerbever-
ein Stemwede Grußworte von Bür-
germeisterin der Partnerstadt Lar-
dy, Dominique Bougraud
16 Uhr - Öffnung Gewerbeschau
16.45 Uhr - Traditioneller
Fassanstich
17 Uhr - Stärkung für
den Marktrundgang
17.30 Uhr - Gemeinsamer Markt-
rundgang durch die Gewerbe-
schau
21 Uhr - Ende Gewerbeschau
21 Uhr - Party im Festzelt mit
„United DJs“ Zielpublikum 15 bis
30 Jahre
Samstag 7. OktoberSamstag 7. OktoberSamstag 7. OktoberSamstag 7. OktoberSamstag 7. Oktober
14 Uhr - Öffnung Gewerbeschau
15 Uhr - Band „Herr Jan und seine
Superband“ für Kinder und Er-
wachsene (Sponsoring durch E
center - Gebr. Hartmann LM GmbH
& Co. KG Kutsche Gebäudetech-
nik GmbH & Co. KG)
20 Uhr - Ende Gewerbeschau

20 Uhr - Party im Festzelt mit der
Band „Hit Radio Show“ und
DJ „Only Me“ - Zielpublikum
15-99 Jahre
Sonntag 8. OktoberSonntag 8. OktoberSonntag 8. OktoberSonntag 8. OktoberSonntag 8. Oktober
11 Uhr - Gottesdienst, evtl.
mit Posaunenchor oder Gitarren-
begleitung
11 Uhr - Öffnung Gewerbeschau
12 Uhr - Mittagessen im Festzelt
15 Uhr - Kaffee & Kuchen im Fest-
zelt, mit musikalischer Unterhaltung
17 Uhr - Band „Triple O“
aus Oppenwehe
19 Uhr - Ende Gewerbeschau

„Trible O“„Trible O“„Trible O“„Trible O“„Trible O“

den ersten Publikumspreis der re-
nommierten Christiane-Weber
Stiftung. Mit diesem Rückenwind
und neuen Songs im Gepäck geht
es 2022 wieder quer durch die
Republik.
„T„T„T„T„Trible O“rible O“rible O“rible O“rible O“
Auch die Stemweder Band „Trible
O“ wird auf dem Stemweder Markt

auftreten und die Besucher in
Schwung bringen. Alle Band-Mit-
glieder kommem aus Stemwede.
Das sind:
Manuela Wittenbrink, Marc Boll-
horst, Karsten Lösche, Hartmut
Bierenriede, Sven Bollhorst, An-
dreas Schnieder, Uwe Grunwald,
Alexander Grunwald.
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Als familiengeführtes mittelständisches Unternehmen 
des Getränkefachgroßhandels suchen wir ab sofort zur 
Verstärkung unseres Teams eine(n)

Dein Profil:

• Du besitzt einen gültigen 
   Staplerschein und besitzt gute Fahrpraxis
• Du bist bereit zur Schichtarbeit (keine Nachtschicht)
• Du verfügst über gute Deutschkenntnisse
• Du bist zuverlässig und arbeitest sorgfältig und  
     gerne in einem Team mit netten Kollegen

Das erwartet Dich:

• Eine unbefristete Festanstellung in Vollzeit / Teilzeit
• Ein angenehmes Betriebsklima
• Bereitstellung der Arbeitskleidung

Bewirb Dich bei uns...

Bitte sende Deine Bewerbungsunterlagen mit dem möglichen 
Eintrittstermin an: 
Getränke Meyer GmbH, Im Gewerbegebiet 30, 
49459 Lembruch
oder per Email an: bewerbung@getraenke-meyer.de

www.getraenke-meyer.de

(M/W/D)

Bei Fragen wende Dich an: 
Sascha In der Stroth
Tel.: 0 54 47-99 55 19

STAPLERFAHRER
STAPLERFAHRER

GESUCHT !GESUCHT !

Rasanter Wandel
Nachwuchskräfte im Bankwesen müssen flexibel auf Veränderungen reagieren können

Die fortschreitende Digitalisierung verändert die Anforderungen an die Beschäftigten im Bankwesen rasant.Die fortschreitende Digitalisierung verändert die Anforderungen an die Beschäftigten im Bankwesen rasant.Die fortschreitende Digitalisierung verändert die Anforderungen an die Beschäftigten im Bankwesen rasant.Die fortschreitende Digitalisierung verändert die Anforderungen an die Beschäftigten im Bankwesen rasant.Die fortschreitende Digitalisierung verändert die Anforderungen an die Beschäftigten im Bankwesen rasant.
Foto: djd/BVR/Getty Images/AntonioGuillemFoto: djd/BVR/Getty Images/AntonioGuillemFoto: djd/BVR/Getty Images/AntonioGuillemFoto: djd/BVR/Getty Images/AntonioGuillemFoto: djd/BVR/Getty Images/AntonioGuillem

In der Bankenbranche beeinflus-
sen die Digitalisierung sowie der
rasante gesellschaftliche Wandel
schon seit Längerem das Arbeits-
umfeld der Beschäftigten. Auch
für die Nachwuchskräfte gilt: Ge-
fragt sind der gezielte Umgang
mit den neuen digitalen Instru-
menten sowie die Fähigkeit,
schnell auf Veränderungen zu re-
agieren und sich flexibel auf neue
Ziele und Herausforderungen
einzustellen. In der Gemeinschaft
klappt das besser als alleine. Ei-
ner der größten Arbeitgeber in-
nerhalb des deutschen Bankwe-
sens, die Volksbanken und Raiff-
eisenbanken, haben deshalb
beispielsweise das Azubi-Netz-
werk „Next“ ins Leben gerufen.
Hier kann sich der Nachwuchs
etwa in Blogs austauschen. Wie
kann man heute als junger
Mensch ins Bankwesen einstei-
gen? Hier die drei wichtigsten
Optionen im Überblick.

1.1.1.1.1.     Ausbildung zur BankkauffrAusbildung zur BankkauffrAusbildung zur BankkauffrAusbildung zur BankkauffrAusbildung zur Bankkauffrauauauauau
oder zum Bankkaufmannoder zum Bankkaufmannoder zum Bankkaufmannoder zum Bankkaufmannoder zum Bankkaufmann
Die neue Ausbildungsordnung soll
nach wie vor fachliche Kompeten-
zen wie Vermögensbildung, Vor-
sorge, Kreditgeschäft oder Bau-
und Unternehmensfinanzierung
vermitteln. Neben vielen digita-
len Aspekten werden jetzt aber
auch kommunikative Fähigkeiten
wie Beratungskompetenz ver-
stärkt in den Mittelpunkt rücken.
Damit soll die Bankausbildung di-
gitaler, transparenter, kunden-
und praxisorientierter werden.
„Triebfeder für die neue Ausbil-
dungsordnung waren die grund-
legenden Umbrüche in der Ban-
kenbranche“, erklärt Dr. Stephan

Weingarz, Abteilungsleiter Perso-
nalmanagement beim Bundesver-
band der Deutschen Volksbanken
und Raiffeisenbanken (BVR).
2. Duales Studium2. Duales Studium2. Duales Studium2. Duales Studium2. Duales Studium
Für Abiturienten, die sowohl ein
Studium als auch eine praxisbe-
zogene Ausbildung absolvieren
wollen, ist das duale System eine
interessante Perspektive. Die Stu-
dierenden lernen wie bei einer
normalen Ausbildung die Kunden-
beratung in der Filiale kennen und
arbeiten in verschiedenen zentra-
len Abteilungen wie der Kredit-
abteilung, dem Marketing oder
dem Controlling mit. Parallel ab-
solvieren sie an einer Berufsaka-
demie, dualen Hochschule, Fach-
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Bankkauffrau beziehungsweise Bankkaufmann zählen zu den wichtigs-Bankkauffrau beziehungsweise Bankkaufmann zählen zu den wichtigs-Bankkauffrau beziehungsweise Bankkaufmann zählen zu den wichtigs-Bankkauffrau beziehungsweise Bankkaufmann zählen zu den wichtigs-Bankkauffrau beziehungsweise Bankkaufmann zählen zu den wichtigs-
ten Ausbildungsberufen in Deutschland.ten Ausbildungsberufen in Deutschland.ten Ausbildungsberufen in Deutschland.ten Ausbildungsberufen in Deutschland.ten Ausbildungsberufen in Deutschland.
Foto: djd/BVR/GettyFoto: djd/BVR/GettyFoto: djd/BVR/GettyFoto: djd/BVR/GettyFoto: djd/BVR/Getty

Neu an der Ausbildungsordnung für Bankkaufleute ist, dass jetzt auchNeu an der Ausbildungsordnung für Bankkaufleute ist, dass jetzt auchNeu an der Ausbildungsordnung für Bankkaufleute ist, dass jetzt auchNeu an der Ausbildungsordnung für Bankkaufleute ist, dass jetzt auchNeu an der Ausbildungsordnung für Bankkaufleute ist, dass jetzt auch
kommunikative Fähigkeiten wie die Beratungskompetenz verstärkt inkommunikative Fähigkeiten wie die Beratungskompetenz verstärkt inkommunikative Fähigkeiten wie die Beratungskompetenz verstärkt inkommunikative Fähigkeiten wie die Beratungskompetenz verstärkt inkommunikative Fähigkeiten wie die Beratungskompetenz verstärkt in
den Mittelpunkt rücken.den Mittelpunkt rücken.den Mittelpunkt rücken.den Mittelpunkt rücken.den Mittelpunkt rücken.
Foto: djd/BVR/Getty Images/AntonioGuillemFoto: djd/BVR/Getty Images/AntonioGuillemFoto: djd/BVR/Getty Images/AntonioGuillemFoto: djd/BVR/Getty Images/AntonioGuillemFoto: djd/BVR/Getty Images/AntonioGuillem

hochschule oder Universität ein
betriebswirtschaftliches Studium.
Der duale Weg bietet den Vorteil
eines unmittelbaren Einblicks in
die Praxis - kombiniert mit theo-
retischem Wissen. Darüber hin-
aus wird wie bei der Ausbildung
eine Vergütung gezahlt.
3. Quereinstieg3. Quereinstieg3. Quereinstieg3. Quereinstieg3. Quereinstieg
Am Anfang der Tätigkeit in der
Bank muss nicht zwingend die
klassische Bankausbildung ste-
hen. Neben eigenem Nachwuchs
stellen die Institute auch Hoch-
schulabsolventen, Berufserfahre-
ne und Quereinsteiger ein. „Dass
alle wichtigen Entscheidungen vor
Ort getroffen werden, ist gerade
für angehende Führungskräfte
ideal. Die dezentrale Struktur und
flache Hierarchien bieten ein ho-
hes Maß an Gestaltungsspielraum
und Verantwortung“, so Dr. Ste-
phan Weingarz.
(djd)
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Pferdepflegerin (m/w/d)

Wir suchen für Pflege- u. Stallarbeiten eine erfahrene 

mit Fachkenntnissen auf unserem Pferdehof
in Stemwede-Haldem.

Bei Interesse melden Sie sich gerne telefonisch unter
Tel. 0172-5314892 oder 05443-993812.

Ausbildungsmarkt
Die Flachglasindustrie bietet beste Zukunftschancen

In der Flachglasbranche gibt es spannende Ausbildungsmöglichkeiten.In der Flachglasbranche gibt es spannende Ausbildungsmöglichkeiten.In der Flachglasbranche gibt es spannende Ausbildungsmöglichkeiten.In der Flachglasbranche gibt es spannende Ausbildungsmöglichkeiten.In der Flachglasbranche gibt es spannende Ausbildungsmöglichkeiten.
© INTERPANE GLAS INDUSTRIE AG.© INTERPANE GLAS INDUSTRIE AG.© INTERPANE GLAS INDUSTRIE AG.© INTERPANE GLAS INDUSTRIE AG.© INTERPANE GLAS INDUSTRIE AG.

In der Flachglasbranche gibt es spannende Ausbildungsmöglichkeiten.In der Flachglasbranche gibt es spannende Ausbildungsmöglichkeiten.In der Flachglasbranche gibt es spannende Ausbildungsmöglichkeiten.In der Flachglasbranche gibt es spannende Ausbildungsmöglichkeiten.In der Flachglasbranche gibt es spannende Ausbildungsmöglichkeiten.
© INTERPANE GLAS INDUSTRIE AG.© INTERPANE GLAS INDUSTRIE AG.© INTERPANE GLAS INDUSTRIE AG.© INTERPANE GLAS INDUSTRIE AG.© INTERPANE GLAS INDUSTRIE AG.

In der Flachglasindustrie gestaltet man moderne Architektur.In der Flachglasindustrie gestaltet man moderne Architektur.In der Flachglasindustrie gestaltet man moderne Architektur.In der Flachglasindustrie gestaltet man moderne Architektur.In der Flachglasindustrie gestaltet man moderne Architektur.
© INTERPANE GLAS INDUSTRIE AG/Oliver Heissner.© INTERPANE GLAS INDUSTRIE AG/Oliver Heissner.© INTERPANE GLAS INDUSTRIE AG/Oliver Heissner.© INTERPANE GLAS INDUSTRIE AG/Oliver Heissner.© INTERPANE GLAS INDUSTRIE AG/Oliver Heissner.

Im letzten Jahr gab es wegen der
Pandemie zehn Prozent weniger
Ausbildungsverträge. Viele Be-
triebe suchen händeringend nach
Nachwuchs. Der Bundesverband
Flachglas (BF) stellt vier hochin-
teressante Perspektiven in der

traditionsbewussten und gleich-
zeitig modernen Flachglasbran-
che vor.
Flachglastechnologe/-Flachglastechnologe/-Flachglastechnologe/-Flachglastechnologe/-Flachglastechnologe/-
technologin:technologin:technologin:technologin:technologin:
Drei Jahre dauert die Ausbildung
zum Flachglastechnologe bezie-

hungsweise -technologin. Danach
ist man Profi darin, mit computer-
gesteuerten Maschinen Auto-
scheiben, Isolierglas für Fenster
oder gläserne Platten für Tische,
Türen und Vitrinen zu fertigen. Die
Glasveredelung, beispielsweise
von Spiegeln oder Sicherheits-
gläsern, ist ein weiterer Schwer-
punkt dieses Berufes, für den
die Bewerber Genauigkeit und
mathematische Kenntnisse mit-

bringen sollten.
Verfahrensmechaniker/-mecha-Verfahrensmechaniker/-mecha-Verfahrensmechaniker/-mecha-Verfahrensmechaniker/-mecha-Verfahrensmechaniker/-mecha-
nikerin Glastechniknikerin Glastechniknikerin Glastechniknikerin Glastechniknikerin Glastechnik
In dieser Ausbildung lernt man al-
les, um Produktionsprozesse und
die Sicherheits- und Qualitäts-
kontrollen der Glasherstellung
mitzuverantworten, zum Beispiel
für Scheiben, Flaschen, Trinkglä-
ser oder Dekorationsartikel. Wer
diesen Beruf ergreifen möchte,
sollte neben IT-Kenntnissen ein
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Interesse für Naturwissenschaften
und technische Anlagen mitbringen.
Glasveredler/-veredlerinGlasveredler/-veredlerinGlasveredler/-veredlerinGlasveredler/-veredlerinGlasveredler/-veredlerin
Hier sind Künstler und Kreative
gefragt! Ein Glasveredler beschäf-
tigt sich zum Beispiel mit Glas-
malerei. Er oder sie schleift, fräst
und sandstrahlt Muster, Orna-
mente und Dekore und lässt so
kleine Kunstwerke entstehen.
Diese werden in fast allen Berei-
chen der Innenarchitektur ge-
braucht: großformatige Spiegel,
kunstvoll gearbeitete Kronleuch-

ter, ästhetische Fenster und Tü-
ren. Die duale Ausbildung dauert
drei Jahre und erfordert zeichne-
risches Talent und räumliches
Denkvermögen.
Wirtschaftsingenieur GlastechnikWirtschaftsingenieur GlastechnikWirtschaftsingenieur GlastechnikWirtschaftsingenieur GlastechnikWirtschaftsingenieur Glastechnik
Lust auf Verantwortung? Der Wirt-
schaftsingenieur Glastechnik ist
ein vielseitiger Beruf, in dem sich
andere auf einen verlassen kön-
nen müssen. In dem dreijährigen
dualen Studium an der Fachhoch-
schule und im Betrieb lernen die
angehenden Wirtschaftsingenieu-

re alles über die Besonderheiten
des Werkstoffes Glas sowie die
unterschiedlichen Herstellungs-
und Bearbeitungsverfahren. Aber
auch nachhaltige Themen wie Re-
cycling, Wärmerückgewinnung
oder Emissionsreduktion kommen
nicht zu kurz. Anschließend ver-
antwortet man eigene Projekte,
verwirklicht kundenindividuelle
Produktanforderungen und sorgt
für eine optimale Materialwirt-
schaft innerhalb des Unterneh-
mens. (BF/FS)

Expertentipp von Julian Henning,Expertentipp von Julian Henning,Expertentipp von Julian Henning,Expertentipp von Julian Henning,Expertentipp von Julian Henning,
Bundesarbeitgeberverband GlasBundesarbeitgeberverband GlasBundesarbeitgeberverband GlasBundesarbeitgeberverband GlasBundesarbeitgeberverband Glas
und Solar eund Solar eund Solar eund Solar eund Solar e.V.V.V.V.V.:.:.:.:.: „Zukunft im Glas -
kurz ZIG - (www.zukunftimglas.de)
ist das Ausbildungsstellenportal
der Glasindustrie. Neben zahlrei-
chen Stellenangeboten finden Ju-
gendliche, Eltern und Lehrer hier
Hintergrundinformationen, Videos
und Tipps rund um die beliebtes-
ten Berufe der Branche. Ganz
gleich ob Ausbildung, Praktikum
oder Studium, auf ZIG geht es mit
wenigen Klicks zum Traumjob“.

In eine grüne Zukunft starten

Foto: SeventyFour/Foto: SeventyFour/Foto: SeventyFour/Foto: SeventyFour/Foto: SeventyFour/
istockphoto.com/spp-oistockphoto.com/spp-oistockphoto.com/spp-oistockphoto.com/spp-oistockphoto.com/spp-o

Emily und Leon haben ihren Schul-
abschluss bald in der Tasche. Noch
wissen sie nicht genau, wo sie
beruflich starten werden, aber
eins ist beiden jetzt schon klar:
„Wenn wir eine Ausbildung ma-
chen, dann in einer Branche mit
guten Zukunftsperspektiven, die
nachhaltig ist und umweltfreund-
liche Produkte herstellt. Denn wir
wollen auch etwas für unseren Pla-
neten tun.“
Als eine ausgesprochen zukunfts-
sichere Branche gilt die Wellpap-

penindustrie, denn verpackt wird
immer. Ob Technikfan, kreativer
Kopf oder Organisationstalent -
Schulabsolventen können hier
unter 20 verschiedenen Lehrbe-
rufen wählen, alle verbunden mit
guten Karriereaussichten und in-
teressanten Weiterbildungsmög-
lichkeiten. Außerdem sind vor al-
lem nachhaltige Verpackungen
immer mehr gefragt. Wellpappe
ist hier im Vorteil, denn das Ma-
terial besteht aus nachwachsen-
den Rohstoffen und ist zu 100 Pro-
zent recycelbar.
„Wer sich für eine Ausbildung in
der Wellpappenindustrie ent-
scheidet, startet seine Karriere
in einer modernen, zukunftsori-
entierten Branche“, so Dr. Oliver
Wolfrum, Geschäftsführer des Ver-
bands der Wellpappen-Industrie
(VDW). „Nach der Lehre gibt es zahl-
reiche Chancen für Weiterbildung
und Zusatzqualifikationen. Wir bie-
ten interessante Perspektiven und
die Gewissheit, etwas Gutes für Kli-

ma und Umwelt zu tun. Und dank
der vielen Standorte der Betriebe
finden Schulabsolventen sogar ganz
in der Nähe ihres Heimatortes ei-
nen Ausbildungsplatz in der Well-

pappenindustrie.“
Mehr Infos auf www.wellpappen-
industrie.de oder auf Instagram
unter @die_wellpappenindustrie.
(spp-o)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste AusgabeAusgabeAusgabeAusgabeAusgabe
erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:

Samstag, 07. Oktober 2023Samstag, 07. Oktober 2023Samstag, 07. Oktober 2023Samstag, 07. Oktober 2023Samstag, 07. Oktober 2023

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
ImmobilienImmobilienImmobilienImmobilienImmobilien

GrundstückeGrundstückeGrundstückeGrundstückeGrundstücke
2 Baugrundstück2 Baugrundstück2 Baugrundstück2 Baugrundstück2 Baugrundstücke e e e e Alt - EspelkampAlt - EspelkampAlt - EspelkampAlt - EspelkampAlt - Espelkamp
1179 qm+ 194 qm1179 qm+ 194 qm1179 qm+ 194 qm1179 qm+ 194 qm1179 qm+ 194 qm

Liegen in einem Bebauungsplan, Sack-
gasse /Spielstrasse und sind erschlos-
sen, sofort bebaubar. Preis 100,- je
qm. E-Mail: p.kametzki@gmx

Biete Resthof / Bauernhof inBiete Resthof / Bauernhof inBiete Resthof / Bauernhof inBiete Resthof / Bauernhof inBiete Resthof / Bauernhof in
32312 Lübbecke.32312 Lübbecke.32312 Lübbecke.32312 Lübbecke.32312 Lübbecke.

Mit 3 Wohnungen, 490 qm Wohn-
fläche, 1100 qm Nutzfläche, 14.500
qm Grundstück. Obstgarten, Nutzgar-
ten, Heuwiese, eigener Brunnen. Preis
435.000,- €. Tel 05741-3173888.
Mail: 32312@gmx.de

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
ImmobilienImmobilienImmobilienImmobilienImmobilien

Haus/HäuserHaus/HäuserHaus/HäuserHaus/HäuserHaus/Häuser
Handwerker sucht Haus mit HalleHandwerker sucht Haus mit HalleHandwerker sucht Haus mit HalleHandwerker sucht Haus mit HalleHandwerker sucht Haus mit Halle
oder Resthof oderoder Resthof oderoder Resthof oderoder Resthof oderoder Resthof oder

Wohnung mit Nebengebäude zu mie-
ten eventuell zu kaufen.
Tel. 0152-24468411
o. E-Mail: hedem@gmx.de

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!

Kaufe Pelze, Handtaschen, alte Bibeln
und Gebetsbücher, Porzellan, Bilder,
Teppiche, gepflegte Garderobe, Trach-
ten, Fotoapparate, Kristall, Näh-/
Schreibmaschinen, Modeschmuck,
Goldschmuck, Zahngold, Uhren, Zinn.
Seriöse Abwicklung, gerne gegen Vor-
lage meines Personalausweises.
Tel. 0177/9673461

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung.
Tel.: 01634623963 Hr. Braun! Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot. Hygienevorschriften vorhanden
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Dieses Angebot ist nicht mit anderen Angeboten/Aktionen kombinierbar und ist nicht übertragbar und gilt nicht auf Aktionsbrillengläser aus unserer Hauspreisliste. 
Bereits reduzierte Artikel sind von diesem Angebot ausgenommen. Uhren und Schmuck bieten wir ausschließlich in unserem Fachgeschäft in Rahden an.  
*Angebot gültig vom 21.09.2023 bis 04.11.2023

Unsere  
hersbtlichen  
Angebote  

auf Uhren, Schmuck und 
Hörsystemzuzahlungen*

20 %

auf die gesamte Brille* 
inkl. Fassungen und Gläser von Zeiss oder Hoya

30 %

RAHDEN
Augenoptik | Hörakustik | Uhren | Schmuck 

Drei Fachgeschäfte unter einem Dach
Steinstraße 1, 32369 Rahden

Tel.: 05771 - 1481 | Fax: 05771 - 5653
www.optik-hohn.de

ESPELKAMP
Augenoptik | Hörakustik

Bischof-Hermann-Kunst-Platz 5
32339 Espelkamp

Tel.: 05772 - 93 55 02 | Fax: 05772 - 93 55 04
www.optik-hohn.de
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